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Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte « .
Chefredakteur : Albert Herz», .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton: Antmi
Rudolph. für badischePolitiku.
Lokales : U. Frhr . ».Seckendorfs,
für bad . Chronik u . den allgem .
Teil : Rich . Feldmann, für den
Anzeigenteil : A. Rinderspacher.

iämtl . in Karlsruhe i. B.
Berliner Bureau : Berlin w . w .

Geserrnt - AufLage ;

37000 fiwjL
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei ZwillingS -RotationS»
Maschinen neuesten System»,
In Karlsruhe und nächste,
Umgebung allein übe ,

2000
Abonnenten .
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Der Mehrbettrag in Kaden.
" Karlsruhe , 4 . Mai . Die Veranlagung zum Wehr¬

beitrag ist im Eroßherzogtum Baden in d -r Hauptsache voll¬
zogen . Nur eine verhältnismäßig kleine Zahl von Fällen ,
durch die das Veranlagungsergebnis jedoch nicht wesentlich
beeinflußt wird , ist noch zu erledigen . Nach dem vorläufigen
Abschluß der Wehrbeitragslisten sind einer amtlichen Dar¬
stellung zufolge 45 856 natürliche Personen und 166 Aktien¬
gesellschaften veranlagt worden . Die Summe des Wehrbei -
kags der natürlichen Personen beträgt rund 28,9 und die
des Wehrbeitrags der Aktiengesellschaften rund 2,3 Millionen
Mark . Das Eefamtwehrbeitragsaufkommen
beläuft sich somit auf 31 . 2 Millionen Mark -
Bei Berücksichtigung der noch nicht erledigten Fälle wird sich
diese Summe zwar noch etwas erhöhen, mit einem 32 Millio¬
nen Mark beträchtlich übersteigenden Betrag wird aber vor¬
aussichtlich nicht gerechnet werden können. In der Vorlage
der Reichsregierung an den Reichstag ist der mutmaßliche
Gesamtertrag des Wehrbeitrags auf 975 bis 1009 Millionen
Mark veranschlagt worden, wovon Baden , nach der Bevölke -
rungszahl berechnet , etwa 32 bis 33 Millionen Mark aufzu¬
bringen hätte . Das tatsächliche Ergebnis kommt also dieser
Schätzung ziemlich nahe.

Das Wehrbeitragsergebnis der 5 großen Städte ist fol¬
gendes: Mannheim 8,9 Millionen Mark , Karlsruhe 4,1 Mil¬
lionen Mark , Freiburg 3,5 Millionen Mark , Heidelberg 2 .8
Millionen Mark , Pforzheim 1,8 Millionen Mark . Diese
Städte bringen also über zwei Drittel des auf Baden ent¬
fallenden Wehrbeitrags auf .

Mit der Zustellung der Beranlagungsbefcheide (Forde¬
rungszettel ) soll zufolge einer Anordnung des Finanzmini¬
steriums zugewartet werden, bis auch andere Bundesstaaten
damit beginnen , weil sonst die in Baden veranlagten Wehr¬
beitragspflichtigen die Abgabe früher entrichten müßten als
die Pflichtigen in anderen Bundesstaaten .

Gzeanrrefen .
tBon unserer Berliner Redaktion.)

□ Berlin , 3. Mai . Um den Eindruck , den die eingeladenen
Teichstagsabgeordneten , Minister und Zeitungsmänner von
ber „Baterland "-Fahrt mitnehmen werden, braucht den Gast,
gestern nicht bange zu fein. Der Eindruck wiederholt sich : aber
er bleibt ; er stumpft das Staunen nicht ab . Das ist eine An¬
gelegenheit fast jenseits der Kritik , eine Empfindung , in die
allerhand Aktualitäten des Rekords, der Geldfragen und Pool¬
verhandlungen nur nebensächlich hineinklingen . Niemand
widersteht dem Pathos der Dimension.

Warum wirkt gerade das Schiff so viel stärker als alles
andere Menschenwerk ? Weil es das Zufammengefaßteste von
allem ist . Roch verbaut oder sonst unzulänglich würde es Be¬
wunderung erregen . Der Riesendampfer enthält nur Dinge,

die anderweitig auch, und in noch gewaltigerer Anhäufung , vor¬
handen sind ; Maschinen, Kohlenlager , Wohn- und Prunkräume ,
allen Inhalt eines Stadtviertels . Aber : als konstruktive Ein¬
heit . Die Masie ist zusammengefaßt und darum bezwingend.
Und es ist, vor allem, bewegte Masse . Eine restlose Durch¬
dringung von Kraft und Stoff , losgelöst von der festen Erde
und auf sich selbst gestellt: ein Ganzes .

Eben darum kann man sich, ohne pedantische Anmerkungen,
der Masie, der räumlichen Ausdehnung und der riesigen Zahlen
freuen . Daß die Größe menschlicher Schöpfung sich nicht nach
Kubikmetern berechnet, wisien wir . Aber auch dies : daß die
Raumgröße nicht etwas Gleichgültiges ist . Nicht die Masie,
aber die bezwungene Masie bedeutet uns Großes. Nicht auf
den Zahlenrekord , nicht einmal auf die praktische Ueberlegen-
heit : auf die bezwungene Aufgabe kommt es an . 50000 Tonnen
sind nicht 100 Mal , sondern unendlichmal so viel wie 500 ; eine
doppelte Geschwindigkeit ist eine unvergleichbar vielfache Leist¬
ung . Was wäre , in einem menschenreichen Staate , Stolzes an
einem Millionenheer ? Aber daß dies Millionenheer geführt
wird , daß es einem Geist die Aufgabe stellt, ein Ganzes daraus
zu machen : ist das menschliche Wunder . Je größer die bewegte
Masie, desto größer der Sieg über den Stoff ; und desto . . . ver¬
geistigter die Leistung.

Wir wisien nicht , ob das größte Schiff auch das praktisch
nützlichste ist . Vielleicht ließe sich , wirtschaftlich und verkehrs¬
technisch , mit kleineren Fahrzeugen mehr erreichen. Wer ver¬
mag das heute mit Bestimmtheit zu sagen ? Natürlich wach¬
sen mit der Tonnenzahl des Riesendampfers auch die Verlust¬
möglichkeiten . Eine Unsumme von Menschenleben ist ihm
anvertraut , sein Kohlenverbrauch, sein Kabinenluxus , der in
ihm gebundene Kapitalwert geht bis an die Grenze dev je¬
weilig Möglichen. Freilich , die Frage der Lebenssicherheit
rechtfertigt gerade hier keinen Einwand . Der Untergang
eines Schiffes wie der „Titanic " würde doppelt so viel Men¬
schen kosten wie die eines Schiffes mit halber Pasiagierzahl ,
gewiß . Aber zwei kleine Schiffe gehen leichter verloren als
ein großes ; das lehrt die Statistik . Es läßt sich beweisen ,
daß , je größer die Fahrzeuge , desto geringer der Gesamtner -
lust an Menschenleben.

Schwerer könnten wirtschaftliche Bedenken wiegen. Was
soll werden, wenn , wie einst der „Kaiser Friedrich"

, ein
Schiff von 10 Millionen nicht abgenommen wird ? Was ge¬
schähe den Gesellschaften mit ihren schwimmenden Riesenwer¬
ten, wenn die amerikanische Auswanderung (was immerhin
denkbar ist) plötzlich geringer würde? Hierzu kommt der
wenig sinnvolle Luxus . Gewiß, man kann sich auf die Ameri¬
kaner berufen , die ihn fordern . Schnelligkeitsluxus (der der
teuerste ist) und Nachbildungen des Hotelprunks . Sollte aber
nicht gerade dieses, für alles Neue dankbare , Publikum durch
Dorbilder zu erziehen sein ? Ein Schiff, und sei es 300 Meter
lang , muß immer noch ein Schiff bleiben und dies in keinem
seiner Räume vergesien lasien. Hier wäre Besseres billiger
— unb* für das deutsche Gewerbe nutzbringender , zu haben.

Mit Warnung vor Rekordzucht oder lästerlichem lieber ,
mut des Menschenwerkes brauchen wir uns nicht schrecken zu
lasien . Die Rentabilität zu berechnen , ist Sache der finan¬

ziellen Konstrukteure. Darüber hinaus aber sollte man auch
den amerikanischen Ueberbietungstrieb nicht grämlich tadeln .
Rekord ist Menschenleistung. Um der Leistung willen , um
der Größe der stets erneuerten Aufgabe, nehmen wir selbst
die Gefahr eines Rückschlags in Kauf . Denn seine Kraft¬
anspannung zur See hat das deutsche Volk nicht nur reicher
gemacht : sie erhält ihn auch, oder schafft erst , die Kräfte ,
deren es in unserer Weltzeit bedarf.

Truppenübungsplätze .
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

M- o . Berlin , 1 . Mai , Zu den 26 deutschen Truppenübungs - und
Fußartillerie -Schießplätzen wird in drei Jahren der neueste und
größte Truppenübungsplatz , belegen in den Kreisen Neustettin und
Deutsch-Krone , treten . Er ist in der Hauptsache für das II . (pom-
mersche) und XVII . (westpreußische ) Armeekorps bestimmt und wird
voraussichtlich mit Beginn der Ausbildungsperiode 1917/18 zuerst
belegt werden.

Der bereits in der Anlage begriffen« Uebungsplatz wird über
hundert Quadratkilometer groß sein . Der Landerwerb ist ver¬
hältnismäßig einfach und billig , da große Strecken dem preußischen
Forstfiskus gehören. Die llnterkunstsbauten werden gleichzeitig
zwei Infanterie - und eine Kavallerie - oder Feldartillerie -Brigad «
aufnehmen können ; mit Hilfe von Zeltställen noch erheblich mehr
berittene Truppen . Die vom Generalobersten v . Bülow , dem jetzigen
Armee-Jspekteur in Hannover , als Kommandierender des IH .
(brandenburgischen) Armeekorps in die Wege geleitete Ausbildungs¬
art geschloffener Divisionen wird dank der Größenverhältnisie des
neuen Platzes künftighin auch im Osten gut möglich fein.

Deutschland wird mit dieser jüngsten Truppeniibungsplatzlesitung
keineswegs halt machen . Die immer weiter beschrankten Aus¬
bildungsmöglichkeiten in der Nähe der Standorte , sowie die unzu¬
reichende Größe fast aller Exerzier- und mancher älteren Uebungs -
plätze zwingen zur Schaffung weiterer großzügiger Uebungsgelegen-
heit für die Truppen .

Die Franzosen haben von 1909 an überhaupt erst begonnen, das
schon im letzten Jahrhundert eingesetzte deutsch« Beispiel «ach-
zuahmen, und besitzen allein in dem alten Lager von Chalon « und
in Mailly , mit je 10 000 und 11200 Hektar, wirklich modern brauch¬
bare llebungsplätze . Anfang 1912 verfügte Frankreich, dank der
geringen dafür ausgeworfenen Mittel , für 20 europäische Korps
über nur acht Plätze , wo im größeren Verbände geübt werden
konnte, während wir damals schon deren 22 hatten . Auf einen sehr
deutlichen 1909er Hinweis in der Kammer , daß man „bümuerlich
rückständig " sei, erfolgte 1910 die Aufstellung eines Uebungsplatz-
Finanzprogramms von 62 Millionen Franken . 1910 und 1911 sind
davon erst 7,1 Millionen bewilligt worden , doch hat der krirgs«
ministerielle Hinweis , daß das Programm in solchem Tempo 17
Jahre zur Ausführung nehme, die Bereitstellung von Mitteln zu¬
wege gebracht, wonach innerhalb der nächsten sieben Jahre immer
je zwei französische Korps über einen so großen Platz verfugen sollen ,
wie er jetzt bei uns im westlichen Westpreußen ersteht.

Tages -Kundfchan.
Deutsches Reich.

— Berlin , 2 . Mai . Die Nachricht, der Bundesrat habe am vori«
gen Donnerstag den Gesetzentwurf über die Zulässigkeit der Be,
steuerung ausländischer Weine da , wo auch die Besteuerung inlän¬
discher Weine zulässig ist , bereits genehmigt , wttd von unterrichteter
Seite als unzutreffend bezeichnet . Der Bundesrat hat taffächlich

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel.

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b . H . Leipzig.)
(59 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten .

Bon neuem wollte der Kranke nachgrübeln, da wurde ge¬
klopft und durch die Türspalte schob sich das schmale, gelbe Ge -
ncht seines Vaters , der feine Blicke verlegen über das Bett
schweifen ließ.

„Ich hörte drinnen sprechen," füsterte er vorsichtig , „und
"ahm an , daß es unserem lieben Sohn bester geht — darf man
näher treten ?"

Der Kapitän schnellte aus seinen Kiffen hervor und starrte
sprachlos auf die schmächtige Gestalt, die furchtsam auf die
Schwelle trat .

Was sollte jetzt folgen? Sollte er sich vielleicht auch mit
diesem Manne verbrüdern , bei desien Anblick ihn ein unge¬
heurer Ekel packte? Nimmermehr !

Aber es kam nicht so weit . Marie hatte die steigende Auf¬
sagung des Leidenden beobachtet und eilte ihrem Gatten hastig
entgegen. Mit fliegendem Atem raunte sie ihm ein paar
Worte zu.

Der alte Baron schüttelte schwermütig den Kopf, zuckte
paar Mal die Achseln und schlich mit unverständlichem

k»emurmel hinaus .
Als sich die"Tür hinter ihm geschloffen hatte , brach der

Kapitän in ein lautes Stöhnen aus und wischte sich den
Schweiß von der Stirn . So fürchterlich wie heute war ihm
" och nie der Gedanke gekommen , daß diese entsetzliche Existenz
sich doch nicht von ihm fern halten lasien würde , daß sie sich
^miuer Ln feine Nähe drängen , und daß das unsichtbare Band ,

welches Vater und Sohn verknüpft , immer und immer wieder
die freien Glieder des Jüngeren knebeln würde , so oft er es
auch zerriß.

Gott sei Dank, diesmal wenigstens war er fern geblieben
und zwar verscheucht und beschworen von der merkwürdig schö.
nen Frau mit den blaffen Wangen .

Von neuem hatte er ihr zu danken.
Sie saß wieder an seinem Bett und strickte still, als er sich

aufrichtete und ihr die Hand reichte .
„Ich danke Ihnen, " sprach er aufgeregt , „Sie sehen ich bin

ein unbequemer Gesell , der vor manchem heftige Abneigung
empfindet. — Ich danke Ihnen aber , daß Sie so rücksichtsvoll
sind." Seine Finger umspannten die ihren , aber sie zog ihre
Hand rasch zurück.

„Ich darf darüber nicht Nachdenken," erwiderte sie ruhig ,
jedoch ihm schien es, als ob ihre Brust sich rascher auf und nie¬
dersenke . „Meine Pflicht ist es vor allem , Sie gesund zu
machen .

"
Der Kapitän schwieg betroffen . Der leise Tadel , der in

ihren Worten lag , berührte ihn mehr, als er sich eingestehen
wollte.

Rasch setzte er sich völlig zurecht und fragte fast heftig : „Sie
verstehen wohl nicht , daß es zuweilen notwendig wird , einen
Lebenden zu den Toten zu legen? "

„Auch einen Vater ?" versetzte Marie und wurde sehr
bleich.

„Auch einen Vater, " fuhr der Kranke unerschütterlich fort .
„Der Mensch ist beständig in der Notwehr begriffen . Wenn
mir jemand durch sein bloßes Dasein alle Existenzbedingungen
abschneidet , so bin ich der Natur , die mich selbst zuni Existieren
schuf, es schuüstg, den Feind unschädlich zu machen .

"

„Auch den eigenen Vater ?" fragte das junge Weib noch
einmal und ließ ihre Arbeit kraftlos in den Schoß finken .

„Auch den eigenen Vater, " wiederholte der Kapitän rauh ,
„die Welt , in der ich lebe, zwingt mich dazu."

Marie sah ihn lange und traurig an ; so mitleidig war die¬
ser Blick, als ob sie über einen Verlorenen klagen wollte . Und
nach einer langen Pause fragte sie ruhig : „Und über diese
Welt können Sie sich nicht stellen ? "

„Rein, " gab Holstein schroff zurück, „das können nur Ein¬
siedler , die in der Wüste leben und bedürfnislos sind, — all«
anderen , die davon sprechen, sind Lügner und Phrasenhelden .
Auch wo nur zwei Menschen zusammenleben, da sind sie wechsel¬
seitig das Geschöpf und der Sklave des andern . Glauben Sie
mir das verehrte Frau . Ich habe noch keinen Mann gekannt,
der sich wirklich über die Welt setzen konnte."

Er nahm ihre Hand und preßte sie krampfhaft in der
seinen . Marie erhob sich und wickelte ihre Arbeit zusammen.

„Aber Frauen kenne ich, die das müsien, " sagte sie leise ,
während sie sich über ihr schlichtes Haar strich. „Ich kenne
Frauen , die frei und unbeirrt bleiben , wenn auch die ganze
Welt sich abwendet .

" Stolz hatte sie sich bei den letzten Wotten
aufgerichtet, dann aber wechselte sie plötzlich den Ton und sagte
so gefällig wie immer : „Und nun ruhen Sie noch eine Stunde »
dann bringe ich Ihnen die ersten festen Spreisen , die Sie ver¬
zehren dürfen , — auf Wiedersehen !"

Sanft entzog sie ihm ihre Hand und schritt anmutig aus
dem Krankenzimmer hinaus .

Der Kapitän starrte ihr nach und schlug sich unwillig mit
der Faust vor die Stirn .

Zum Teufel, daß diese Frau immer Recht haben mußte.
Sprach sie nicht die Wahrheit ? Stand sie nicht selbst einsam
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noch keinen Beschluß gefaßt. In der letzten Zeit sind nämlich noch
Eingaben aus dem Inland und auch aus dem Ausland hierher ge¬
langt , die einer näheren Prüfung bedürfen , bevor zur Beschluß¬
fassung geschritten werden soll . Unter diesen Umständen wird der
in Rede stehende Gesetzentwurf vor den Sommerferien wahrscheinlich
nicht mehr verabschiedet werden.

— Mainz , 3. Mai . (Privattel .) Unter dem Vorsitz von Reichs-
rat Buhl -Deidesheim tagte heute hier die von Vertretern der Wein¬
bauverbände verschiedener Bundesstaaten beschickte Gesamtausschuß-
sitzung des Deutschen Weinbauverbandes . Im Hinblick auf die
bevorstehende Erneuerung der Handelsverträge wurde ein Antrag
von- dem Neichstagsabgeordneten Sr . Blankrnhorn -Müllheim , an¬
genommen, der sich für die unbedingte Notwendigkeit eines höheren
Zollsatzes für Wein und eine schärfere Kontrolle der Auslandsweine
ausspricht. Ferner wurde ein Antrag angenommen , der zur Lin¬
derung des zweifellos vorhandenen Notstandes im deutschen Weinbau
gesetzliche Maßnahmen für möglich und notwendig hält .
Die Besichtigung des neue st en Hapag , Dampfers .

— Cuxhaven , 3 . Mai . (Tel .) Zur Besichtigung des neuen
Dampfers „Vaterland " sind kurz nach 7 Uhr abends etwa 200 Mit¬
glieder des Bundesrats und des Reichstages mittels Sonderzuges
hier eingetroffen . Unter den ersteren befinden sich Staatssekretär
Delbrück , Handelsminister Sydow und Kriegsminister von Falken «
Hayn . Sie

'
wurden mit dem Salondampfer „Cobra " zu dem auf der

Reede von Altenbruch liegenden Dampfer „Vaterland ", der in
Flaggengala prangte , gebracht. Um 8 Uhr abends fand dort ein
Esten statt , bei dem der Vorsitzende des Aufsichtsoats der „Hamburg-
Amerika-Linie "

, Max Schinckel, den Trinkspruch auf Kaiser und
Vaterland ausbrachte .

In seiner Rede, mit welcher der Vorsitzende des Aufsichtsrats der
Hapag , Max Schinckel . gestern abend an Bord des Dampfers „Vater¬
land " beim Esten die Vertreter des Reichstages und des Vundesrates
begrüßte , sagte er u . a . : „Der Hapag gereiche es zur besonderen
Ehre , die berufenen Vertreter der höchsten Instanzen , der Regierung ,
des Bundesrats und des Reichstags als erste Gäste zu begrüßen.
Warum habe man 35 Millionen in ein schwimmendes Gasthaus in¬
vestiert, das höchstens zwei Jahrzehnte Lebensdauer habe ? Weil die

- Beförderung und der Austausch von Menschen für den Weltverkehr
ebenso wichtig sei wie der Warenaustausch . Wer ein zahlungsfreudi -
ges Publikum an eine Linie festeln wolle, mäste die schnellsten, be¬
quemsten und sichersten Schisse auf See bringen . Dann aber erfülle
das Schiff die weitere Aufgabe, ein Vermittler der kulturellen Be¬
ziehungen zwischen dem Heimatland und der zweiten Welt zu sein .
Ein solches Schiff brauche aber auch , was am schwersten zu beschassen
sei, einen richtigen Namen . Der hochverdiente Leiter der Gesellschaft ,
Generaldirektor Ballin , der leider infolge einer wichtigen Kölner Kon¬
ferenz nicht anwesend sein könne , habe das Richtige getroffen, wenn
er das Schiff „Vaterland " nannte . Die „Hapag" habe feit 1870 ihre
Flotte von 13 Schiffen mit 36 000 auf 191 mit 130 000 Tons vermehrt ,
sodaß das „Vaterland " um 50 Prozent größer sei als die damalige
Flotte der Gesellschaft . Eine solche Entwicklung sei nur möglich ge¬
wesen unter dem Schutze der Kriegsflagge .

„Nehmen Sie , meine Herren , so schloß der Redner , den Eindruck
mit , daß die kostbaren Werte , die wir dem Meere anvertrauen müsten,
ein entsprechendes Gegengewicht in einem weiteren Flottenausbau er¬
heischen . Das sei die einzige Subvention , die Sie uns gewähren !" Mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser schloß der
Redner seine Ansprache.

Jvrtmfrcidi .
Das erste Wahlresultat .

— Paris , 3 . Mai . (Tel .) Nach dem endgültigen Resu^ >
' iw

ersten Wahlgang der Kammerwahlen sind gewählt :
32 Konservative , 27 Mitglieder der „Action liberale ", 51 fort¬

schrittliche Republikaner , 52 Republikaner der Linken, 27 radikal «
Republikaner , 11 sozialistische Radikale , 89 geeinigte sozialistisch «
Radikale , 17 sozialistische Republikaner und 10 geeinigte Sozialisten ;
demnach sind 319 Abgeordnete endgültig gewählt .

In dem zweiten Wahlkreis von Martinique ist das Wahlresultat
nicht veröffentlicht worden , die Akten werden der Kammer übersandt ,
252 Stichwahlen finden statt . Die Konservativen gewinnen 5 Sitze,
davon einen neugeschaffcnen, die „Aktion liberale " gewinnt
t Sitze , davon einen neugeschaffenen und verliert 3, die Progressisten
gewinnen 7 , davon einen neugeschaffenen und verlieren 8 . davon
einen durch Abschaffung, die Republikaner der Linken gewinnen
12 und verlieren 10 , die radikalen Republikaner gewinnen 2 und
verlieren 7, die sozialistischen Radikalen gewinnen 1 und verlieren
8, davon einen durch Abschaffung, die geeinigten sozialistischen Ra¬
dikalen gewinnen 12 und verlieren 15, einen durch Abschaffung, die
sozialistischen Republikaner verlieren 3, die geeinigten Sozialisten
gewinnen k und verlieren einen.

Eine Duellforderung Caillaux .
t. Paris , 2. Mai . Die außerordentliche Heftigkeit, mit der die

Wahlkampagne wenigstens in ihrem letzten Abschnitt von dem Gegen¬
kandidaten Caillaux ', D 'Ailliäres , geführt wurde , hat jetzt eine
Duellforderung seitens Caillaux ' nach sich gezogen .

Nach seiner Niederlage veröffentlicht D 'Ailliöres an seine
Wählerschaft im Bezirke Mamers eine Flugschrift, in der er über
die Rochetteafsäre und das Drama im „Figaro " Aeußerungen ge¬
braucht, die Herr Caillaux für beleidigend halten mußte . Als Zeu-

da und verlassen, von den einen verleumdet , von den anderen
mißachtet — und dabei doch so pflichtbewußt, so sicher , so stark
und — und so schön —?

Und dieser blinkende Schein sollte ewig in den Händen
seines Vaters bleiben ? Aber was ging das ihn an ?

Er warf sich auf den Rücken und starrte trotzig zur Decke
empor, an welcher die Fliegen in der Mittagshitze hin und her
summten. (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--f- Stuttgart , 3 . Mai . (Tel .) Stuttgart wird ein zweites Sin¬

fonie-Orchester erhalten . Weingartner , Nikisch u . a . werden Gast¬
dirigenten sein Die neue Körperschaft wird besonders die Einrichtung
der Volkskonzerre pflegen.

= Dresden , 3 . Mal . Generalmusikmeister Ernst o. Schuch ist , wie
die „M . N . N .

" melden, in Dresden schwer ertrankt . Nähere Aus¬
künfte waren vorerst nicht zu erhalten . Später aber erfuhr man , daß
cs sich bei Geheimrat Schuch um einen starken Nervenzusammenbruch
handelt . Der Künstler bedarf der absoluten Ruhe . Sein gegenwärti¬
ges Befinden wird erfreulicherweise aber als befriedigend geschildert .

= St . Gallen , 3 . Mai . (Tel .) Hier ist der bekannte Kul¬
turhistoriker Dr . Otto Henne am Rhqn im 86. Lebensjahrs
gestorben.

— Rom , 4. Mai . (Tel .) Die einst in ganz Europa bewunderte
Opernsängerin Fanny Torressella ist im 50 . Lebensjahr gestorben.

Kleine Zeitung .
7-s .p . Wettervorhersage auf drahtlosem Wege. Die Wetterwarten

find im allgemeinen für ihre Wetterprognosen auf die Angaben von
Beobachtern auf dem festen Lande angewiesen. Um den Umfang des
Wetterbeobachtungsgebietes zu erweitern , hat der Leiter der Pariser
Sternwarte , Professor Äuget, einen Plan ausgearbeitet , nach dem
nunmehr auch Beobachtungen auf hoher See angestellt und seiner

geil hat Caillaux den Abgeordneten Ceccaldi und den General Dal -
stein auserwählt . Die näheren Bedingungen des Duells sollen beute
vereinbart werden.

— Paris , 1 . Mai . (Tel . ) Man glaubt , daß die Zeugen Caillaux
und d 'Allieres , die heute vormittag eine Zusammenkunft haben , ent¬
sprechend dem von den Schiedsrichtern abgegebenen Gutachten be¬
schließen, daß kein Anlaß zu einem Zweikampf vorliege.

England .
^ London» 3 . Mai . (Tel .) Gestern abend %11 Uhr ist

nach längerem Leiden der Herzog von Argyll , der Schwager
König Eduards und Onkel des jetzigen Königs , in sein . '
Villa auf der Insel Wight im 68 . Lebensjahre gestorben.

Rußland .
— Petersburg , 3 . Mai . (Tel .) Ein veröffentlichte,

Mas des Kaisers hat die Provemobilisierung zweier Bezirk.-
und die Einberufung der Reservisten in zwei anderen Bezir¬
ken des Gouvernements Jekaterinoslaw angeordnet .

Amerika .
Zum Aufstand auf St . Domingo .

— Newyork, 2. Mai . (Tel .) Depeschen aus Puerto Plata » die
bei hiesigen Geschäftsleuten eingetroffen sind , berichten, daß der eng¬
lische Vizekonsul Loiuaz durch eine in der Nähe seiner Wohnung
platzende Granate ernstlich verwundet worden ist . Die französischen
Einwohner haben sich nach Paris um Schutz gewandt .

— Washington , 2. Mai . (Tel .) Vom Kanonenboot „Petrel " ist
ein drahtloses Telegramm erngölaufen , wonach die Revolutionäre
Puerro Plata auf San Domingo heftig angreifen . Der Kampf ist
feit gestern morgen im Gange . Gouverneur Felui und General Pe -
quero, der Befehlshaber des Ports , führen Streitkräfte gegen Präsi¬
dent Bordas . Die Lage des letzteren ist schlecht . Die Truppen des
Generals Ariad haben ihm den Rückzug nach San Diego abge¬
schnitten. Er trachtet selber zu entkommen. Das Kanonenboot be¬
schoß Puerta Plata und richtete mehrfach Schaden an .

Badische Chronik .
: ! : Pforzheim , 4 . Mai . Am Sonntag vollendete Land -

tagsabgeordneter Bijouteriefabrikant Andrea Odenwald sein
60. Lebensjahr . Vor nahezu 25 Jahren wurde er Stadtver¬
ordneter , ferner Mitglied der Kirchengemeindevertretung , de»
Handelskammer und Beisitzer im Gewerbegericht. Nahezu 25
Jahre gehört er der Fortschrittspartei an . Abg. Odenwald
vertritt den Wahlkreis Pforzheim -Nord im Landtag .

( !) Mannheim » 4 . Mai . In der Freitagnacht entriß ein
Unbekannter auf dem Luisenring am Eingang der Dalberg¬
straße einer auf dem Heimwege befindlichen Kellnerin die
Handtasche mit 20 Ji Inhalt .

BNC . Heidelberg , 1 . Mai . Der Senior der Heidelberger Jour¬
nalisten , Herr Chefredakteur Montua , von der „Heidelberger Zei¬
tung" beging am 2 . Mai seinen 60 . Geburtstag . Wir übersenden dem
verehrten Kollegen zu feinem Fest, das ihm in bestem leiblichen und
geistigen Wohlbefinden zu feiern vergönnt ist, unsere herzlichsten
Wünsche . Die nat .-lib . Parteikorrespondenz widmet ihm zu diesem
Tage folgenden Gruß : „Herr Ehefredakteur Montua hat durch die ge¬
schickte Leitung des Heidelberger nationalliberalen Parteiorgans , ge¬
gründet auf gediegene politische Kenntnisse, gereiftes Urteil , und
reiche Erfahrung , der nationalliberalen Sache eminente Dienste gelei¬
stet , für die ihm die Partei treuen Dank wissen darf . Möge er nock»
lange Jahre auf dem Posten bleiben !"

Weinheim a . d. B ., 4 . Mai . Von einem von Frankfuri
kommenden Automobil wurden in Laudenbach 2 Schulmädchen
im Alter von 7 und 0 Jahren überfahren . Das 9jährige Mäd¬
chen war sofort tot , das jüngere Mädchen erlitt lebensgefähr¬
liche Verletzungen.

-) ( - Bühl , 4 . Mar . Auf der hiesigen Station geriet die
im Alter von 50 Jahren stehende Witwe Wind von hier ,
welche mit einem Pilgerzug die Reise nach Lourdes mit¬
machte, zwischen die Eisenbahnwagen des fahrenden Zuges
und den Bahnsteig und wurde sofort getötet.

- ! - Lahr . 4 . Mai . Am Pfingstmontag und Pfingstdienstag
hält hier der Verein badischer Reallehrer seine Jahrestag -
ang ab.

ft Freiburg , 4 . Mai . Der Verein unständiger Lehrer Badens ,
der sich besonders die oec-enlest' - -' ' ' '- »cr^ Hüunq in Krankheitsfällen
zur Aufgabe macht , hielt am Samstag hier seine Landesversamm¬
lung ab , die aus dem ganzen Land recht zahlreich vertreten mar,
Anwesend waren auch Vertreter der Regierung , der Schule und
der Stadt . Der von dem Vorsitzenden des Vereins , R . Haas aus
Mannheim , erstattete Tätigkeitsbericht zeigte, wie aus kleinen An¬
fängen dem Verein jetzt 1650 Mitglieder ungefähr 90 Prozent der
unständigen Lehrer angehören . Im vergangenen Jahr wurden
ungefähr 90 Lehrer mit 8000 Mk. unterstützt. Rach dem Kassen¬
bericht besitzt der Verein ein Vermögen von 28 515 Mk. Bei den Dor-
standswahlen wurde zum 1 . Vorsitzenden Rothenberger , zum Stellver¬
treter Brauner , zum 1 . Rechner Brümmer , zu seinem Stellvertreter
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Wetterwarte zugänglich gemacht werden sollen . Er hat sich mit eini¬
gen großen Schiffahrtsgesellschaftenin Verbindung gesetzt, deren Schiffe
ihm künftig ihre Wetterbeobachtungen aus drahtlosem Wege zusenden
wollen . Durch diese Maßnahmen glaubt Äuget in Zukunft Wetter¬
voraussagen machen zu können , die etwa 21 Stunden weiter reichen
als die bisherigen .

X Mexikanische Würdenträger einst und jetzt. Die Vorgänge in
Mexiko lenken wieder einmal die Augen der ganzen Welt auf diesen
unruhigen Winkel Amerikas , auf diese Republik , di« die Natur jo
sehr mit Gaben überhäuft hat , daß die Menschen darin vor llebermut
Taugenichtse werden. Vom verlumpten Peo bis zum ersten Minister
taugt das ganze mexikanische Volk — mit sehr wenigen Ausnahmen —
nichts. Das ist schon immer so gewesen und wird auch wohl so blei¬
ben. Die Heldentaten der Herren Huerta , Villa , Carranza , Maas
und wie sie sonst noch heißen mögen, sind aus den letzten Aufständen
ja nur zu gut bekannt , um zu erfahren , daß es in Mexiko vor fünfzig
Jahren nicht besser war als heute, wird jetzt besonders interessieren.
Der unglückliche Kaiser Maximilian I . aus dem Haufe der Habs¬
burger hat unter den Diebereien feiner Angestellten und selbst feiner
— Minister viel zu leiden gehabt . Der Kaiser hatte auf seinem
Tisch einen in Gold damaszierten Revolver mit elfenbeinernem Kol¬
ben liegen . Die wertvolle Waffe war nach einer Reihe von Au¬
dienzen, bei denen die geringste Person ein General gewesen war ,
spurlos verschwunden. Die Kaiserin ließ sich von ihren „Ehren "-
Damen zwei kostbare Taschenuhren stehlen . Rach jeder Mahlzeit im
Kaiserhause trug ein deutscher Bedienter das severe Silberzeug ab,
legte es in seine Behälter und hielt es unter dreifachem Verschluß .
Das andere Schloßpersonal besorgte nur die Reinigung des über-
stlberten Geschirrs; dennoch verschwand ein Stück nach dem andern .
Der einzige ehrliche Mann — außer den deutschen — am Hofe
Maximilians war der Oberhofmarschall, ein Inder namens Almonte ,
der seiner Ehrlichkeit wegen von den Mexikanern stark angefeindet
wurde. Der größte Betrüger des Hofes aber war der Kommandant
des kaiserlichen Schlosses in Ehapultepec , Oberst Lopez , derselbe, der
den Kaiser 1867 gegen eine Rente von 3000 Livrts in Queretaro an
Iuarez verriet . Lopez bot dem Kaiser eines Tages an , „ihm in
weniger als zwei Stunden von seinem .Schreibtische einen Gegenstand
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Karl , zum 1 . Schriftführer Mülhaupt und zum 2 . Schriftführer Eier¬
mann gewählt . Zum Vorsitzenden des Prüfungsausschusses wurde
Herr Ludwig Haas bestimmt.

«t . Freiburg , 1 . Mai . Im Bahnhofhotel fanden sich gestern nach¬
mittag die Angehörigen des Bezirksvereins Konstanz vom Verband
der Mittlern Reichs-Post - und Telegraphenbeamten zur ersten Haupt¬
versammlung des laufenden Jahres zusammen. Der erste Vor¬
sitzende, Herr Postsekretär Bihlmann (Freiburg ) , konstatierte, daß da»
abgelaufene Geschäftsjahr ein in jeder Hinsicht zuftiedenstellendes
war . An Mitgliedern zählte der Verband am 31 . März d. I .
619, das Gesamtvermögen beträgt 5619 Mk.. wovon der größte Teil
zinstragend angelegt ist . Bei Besprechung des Jahresberichts wurde
allgemein über die Gehaltsregelung Klage geführt , die nach An¬
sicht der betreffenden Redner Postsekretäre und Oberpoftfekretär«
nicht genügend berücksichtigt habe. In einer einsttmmig gutgehei¬
ßenen Resolution wird der Hauptvorstand des gesamten deutschen
Verbandes ersucht , alles aufzubieten , um eine Besserstellung der
beiden genannten Beamtenkategorien durchzusetzen. Ebenso einmütig
stimmte man einem vom Kreisverein Hohenzollern eingebrachten
Anttag zu , der an den Verbandsvorstand das Ersuchen stellt, dafür
einzutreten , daß für ältere und kränkliche Beamte leichter« Dienst¬
stellen eingerichtet werden. Bei den Neuwahlen wurden die bis¬
herigen Vorstandsmitglieder wiedergewählt . Beschlossen wurde die
Entsendung je eines Vertreters zum Verbandstag nach Berlin und
zum Gautag nach Hannover , Delegierter nach Berlin ist Herr Bihl¬
mann , für Hannover besttmmte man Herrn Ruppert (Konstanz) . —-
Der nächste Bezirkstag wird in Singen a. H . abgehalten .

St . Blasien, 4. Mai . Der Bürgerausschuß genehmigte
den städtischen Voranschlag, welcher eine Umlage von 27 Pfa .
Vorsicht.

) ( Aach-Linz (A . Pfullendorf ) , 4 . Mai . Bei der Bür -
germeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister M . Schrau-
dolf wiedergewählt .

: : : Singen . 4 . Mai . Der Bürgerausschuß genehmigte mit
allen gegen 4 Stimmen den Vertrag mit Professor Hoepffner-
Karlsruhe zur Abänderung und Reuaufstellung des Bebau¬
ungsplanes der Stadt , wofür ihm in den kommenden 4 Jah¬
ren 2500 Mark vergütet weroen.

- !- Eigeltingen (A. Konstanz) , 4 . Mai . Im Konstanz«
Krankenhaus ist der 40jährige Landwirt Franz Baur an de»
Folgen einer Blutvergiftung gestorben, die er sich beim Aus¬
streuen von Kunstdünger zugezogen hatte ; die Amputation
des linken Unterarms konnte den Unglücklichen nicht meh'
retten . _

Vom badischen Landtag .
Gesetzentwurf über die Abänderung de ,

öffentlichen Armenpflege .
oc. Karlsruhe, 4 . Mai . Dem letzten Landtag war der Entwurf

eines Gesetzes über die Abänderung des Gesetzes vom 5. Mai 1870 über
die öffentliche Armenpflege vorgelegt worden , welcher jedoch wegen des
Schlusses des Landtags nicht mehr zur Verhandlung gelangte . Dis
Regierung hat nunmehr d-n Gesetzentwurf in etwas geänderter
Fassung dem Landtag zugehen lassen. Der Entwurf sieht die Möglich¬
keit vor, Personen die entweder selbst oder in der Person der Ehefiau
oder der noch nicht 16 Jahren alten Kinder aus öffentlichen Armen¬
mitteln unterstützt werdm , wenn sie die ihnen von der Armenbehörde
gemäß tz 18 des Armengesetzes angenommene Arbeit ablehnen oder
nicht gewissenhaft vollziehen, auf Antrag des unterstützenden oder des
erstattungspflichtigen Armenverbandes dem antragstellenden Armen¬
oerbande zur zwangsweisen Arbeitsleistung zu überweisen. Der
Armenverband soll berechtigt sein , die ihm überwiesene Person in ein«
öffentlichen Arbeitsanstalt oder in einer staatlich als geeignet an¬
erkannten Privatanstalt innerhalb oder außerhalb seines Bezirks
unterzubringen Um jede Unbilligkeit oder Härte auszuschließen, sieht
der Entwurf eine Reihe von Fälle vor, in denen die Ueberweifung
nicht stattfinden darf . Außerdem ist dem Ueberwiesenen ein ausgiebi¬
ges Beschwerde - und Klagerecht und unter gewissen Voraussetzungen
ein Anspruch auf Beurlaubung eingeräumt .

Die Budgetkommission in Rastatt .
Karlsruhe , 4. Mai . Die Budgetkommisfion der Zwei¬

ten Kammer begab sich am Freitag nachmittag nach Rastatt ,
um die Anlage einer Unter - oder Ueberführung der Land¬
straße am Niederbühlertor an Ort und Stelle zu besichtigen .
Der Kommission hatten sich noch angeschlossen der Finanz¬
minister Dr . Rheinboldt » der Berichterstatter für die Erste
Kammer Geheimer Hofrat Dr . von Oechelhäuser, Vertreter
der Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen und des Wasser-
und Straßenbaues und in Rastatt Bürgermeister Dr . Renner .
Die Besprechungen fanden sodann eine Fortsetzung in einer
längeren Beratung in Rastatt im Rathaus . Die Fortsetzung
der Verhandlungen über diese Angelegenheit wird in der
Budgetkommission stattfinden .

Eine Ehrung für Retchstagsabgeordneten Wittum .
— Karlsruhe , 3 . Mai . Aus Berlin wird berichtet : Zur Feier des

Maieinzuges hatte die nationalliberale Fraktion des Reichstags

fortzustehlen, den man ihm bezeichnen würde , und das ohne bemerkt
zu werden"

. Den Schreibtisch selbst , wettete Lopez , wolle er während
des kaiserlichen Spazierganges stehlen und in ein ihm bezeichnetes
Zimmer bringen . Maximilian lachte damals über die „Scherze"

dieses Menschen , der ihn vor die Flintenläufe hergelaufener Rebellen
lieferte . Es ist kaum ein Unterschied zwischen heute und einst,
zwischen dem „Obersten" Lopez und dem „General " Billa ! Dir
Mexikaner sind die alten geblieben.

X Eine Frau als Schiffskapitän . Madame Bauding, die Frau
eines Schiffsarztes , ist , wie aus Kopenhagen gemeldet wird , zum
Kapitän eines transatlantischen Dampfers ernannt worden . Es ist
dies das erste Mal , daß einer Frau eine derartig verantwortungs¬
volle Stellung auf einem modernen Schiffe anvertraut wurde . Der
neue Schiffskommandant hat durch die vielen Reisen, die sie in
Begleitung ihres Mannes in seiner Eigenschaft als Schiffsarzt
unternommen hatt, Geschmack an den nautischen Dingen gefunden.
Erst im letzten Jahre bewies sie ihre Fähigkeit , indem sie die Füh¬
rung eines Schiffes übernahm , auf dem sie in der Ostsee reiste, als
der Kapitän plötzlich erkrankte. Die Mannschaft war anfangs nicht
gerade entzückt , die Befehle einer Frau ausführen zu müssen . Als
Madame Bauding aber bewies , was für eine tüchtige Seehaut sie
ist, wurden bald alle ihre ergebenen Bewunderer und ihre Befehl«
wurden mit der Pünktlichkeit eines Uhrwerks ausgefiihrt.

Humoristisches.
Der Fortschritt der Wissenschaft . Arzt : „Wie ? Sie leiden an

Schlaflosigkeit? Essen Sie etwas , bevor Sie zu Bett gehen!" Pattent :
„Aber , Herr Doktor, Sie haben mir doch früher gesagl, ich solle vorm
Zubettgehen ja nichts essen !" Arzt (würdevoll ) : „Kann sein . Das
war im vorigen Januar . Seitdem hat aber die Wissenschaft außer¬
ordentliche Fortschritte gemacht !"

Hartnäckig. „Haben Sie meinen Hund eben totgeschossen?" „Ja ,
ich . Und wenn er noch einmal meine Schafe jagt , dann schieße ich
ihn wieder tot !"

Ungefähr dasselbe. „Haben Sie gestern das Erdbeben wahr«
genommen?"

«Nein, ich fuhr gerade in der Autodrojchkej"^ _
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einen Ausslug nach dem schwedischen Pavillon in Wannsee unter¬
nommen. Die Fraktion war fast vollzählig erschienen und durfte
auch zahlreiche Damen , sowie eine Reihe anderer Gäste begrüßen,
Vassermann konnte mit Genugtuung auf das geleistete Maß von Ar¬
beit Hinweisen und weiter darauf , daß die Fraktion in allen Fragen
in einmütigem Geiste gehandelt hat . Fast in keiner Frage sind Ge¬
gensätze zutage getreten . Das ist gegen frühere Jahrs ein Erfolg und
zugleich ein Beweis , daß die Partei festen Boden unter den Füßen
hat und die richtige Mittellinie einhält . Abg. Bassermann feilkrte
dann in schwungvollen Worten den Senior der Fraktion , den Abg.
Wittum , der vor kurzem ein Siebziger geworden war , als begeister¬
ten Patrioten und politischen Charakter , der der Fraktion und der
Partei zur Zierde gereiche . Das Hoch auf Wittum fand begeisterte
Aufnahme.

Des Gefeierten Antwort war ein überzeugungstreues Bekenntnis
zu den Grundsätzen der Partei . Und es war ein ganz besonderer Ge¬
nuß, den Abg. Wittum dabei aus alten Tagen erzählen zu hören , aus
den Tagen seines Eintritts in das politische Leben, zunächst in die
Gewerkschaftsbewegung Ende der sechziger Jahre , dann in die Reihen
der Nationalliberalen Partei , der Wittum in Baden jahrzehntelang
gedient hat . Es sei für ihn dann , so etwa sagte Wittum , das Höchsts
Elücksempftnden gewesen , als er am Abend seines Lebens noch in die
Fraktion des Reichstages eintreten dürfte , wo er so viele hochachtbare
Männer als seine Freunde gefunden habe . Der Fraktion galt sein
Hoch und der Wunsch , daß der in ihr herrschende Geist allezeit leben¬
dig bleiben möge .

Daß sich die Fraktion in allen ihren Gliedern zusammengefunden
hat , kam auch im geselligen Teil des Abends sichtbar zum Ausdruck.
Des Abg . Gotting Damentoast , Schiffers Rede auf den Geschäftsfüh¬
rer Eeheimrat Beck , der alles so trefflich bereitet hatte , und noch man¬
ches andere Wort , das gesprochen oder gesungen wurde , nicht zu ver¬
gessen der trefflich bereitete Maiwein , fügten sich trefflich zu einem
harmonischen Bild , das den Teilnehmern noch lange in angenehmer
Erinnerung bleiben wird .

Beginn -er Mannheimer Maifeftwoche .
1. Mannheim , 4 . Mai . Zu der Mannheimer Maifestwoche

'

waren am Samstag nachmittag schon viele Fremde gekom - 1
men , am Sonntag vormittag war aber der Zustrom besonders
stark. Die Festwoche wurde durch ein Frühlingskonzcrt der j
Erenadierkapelle und Mitglieder des Mannheimer Hofthea¬
ters im Nibelungensaal des Rosengartens und Beleuchtung
des Friedrichsplatzes am Samstag abend eingeleitet . Am
Sonntag vormittag war im Städtischen Schlacht- und Vieh -
Hof die Musterung und Prämiierung der diesmal zum Jubi -
läums -Maimarkt außerordentlich zahlreich angemeldetsn Tiere
Im Hoftheater wurde als Festvorstellung „Aida " mit dem
berühmten Tenor Fritz Vogelstrom gegeben . Den Abschluß
am ersten Tag bildete ein Promenadekonzert der Eenadier -
kapelle am beleuchteten Friedrichsplatz . Die Jubiliiums -Mai -
messo hat auch gestern ihren Anfang genommen .

Die Maimarktrennen in Mannheim .
-k. Mannheim , 4. Mai . Den Höhepunkt der gestrigen Mai¬

markt-Veranstaltungen bildeten die großen Pferderennen , die
am Dienstag und nächsten Sonntag ihre Fortsetzung finden
verden . Eine ungeheure Menschenmenge wohnte diesen Rennen
an ; man darf die Zahl der Personen , die teils auf den bezahlten
Plätzen , teils als Zaungäste den Platz umsäumten wohl auf
100 000 bis 120 000 schätzen. Schon mehrere Stunden vor Be¬
sinn setzte der Verkehr nach dem Renn platz ein und wurde von
Minute zu Minute stärker , bis er eine wahre Völkerwanderung
bildete . Autos , Droschken und die Elektrische brachten unge -
zählte Massen hinaus und die Zahl derjenigen , die den schönen
Weg durch die Neckaranlagen zu Fuß zurücklegten, war natur -
Semäß noch größer . Der herrliche Maitag hatte auch die Bewoh¬
nerschaft der näheren und weiteren Umgebung angelockt und
die Züge von Heidelberg , Karlsruhe und von der Pfalz waren
ungemein stark besetzt .

Auf dem schön gelegenen Rennplatz herrschte buntes Leben
und Treiben . Besonders die Damenwelt benutzte diese Gelegen¬
heit , ihre neuesten Toiletten der staunenden Mitwelt vorzu¬
führen . So kam eine Modenschau zustande, wie sie reichlicher
und prächtiger in Mannheim wohl noch nie gezeigt wurde .
Es war viel Extravagantes dabei , das beinahe ans Lächerliche
srenzte , aber auch viel wirkliche Eleganz , die man mit Wohl¬
gefallen bewunderte . „Tout Mannheim " war eben vertreten
und was das heißt , ist längst bekannt . —

Die Rennen selbst , die mit anerkennenswerter Pünktlich¬
keit begannen , sich aber trotz der aufopfernden Tätigkeit der
Vorstandschaft bis gegen 7 Uhr hinzogen , veMiefen im allge¬
meinen recht ruhig . Große Ueberraschungen gab es nicht und
uur ein einziges mal , nämlich im Offiziershürdenrennen , dem
3- Rennen des Tages , ging die Quote auf Sieg über 50 hinaus
(72 : 10) . Aber auch hier siegte Ltn . Frhr . v . Bonnet auf Ltn .
Mekelburgs br . St . O 'Du so überlegen vor Oberleutn . Richards
»Hardriding Dick"

, der von Lt. Frhr . v . Berchem mit ruhiger
Sicherheit gesteuert wurde , daß von einem wirklich spannenden
Kampf kaum geredet werden kann. Das Hauptrennen des
Tages , der mit 14 500 M und dem Ehrenpreis des Fürsten von
Vürstenberg dotierte „Preis vom Rhein " wurde eine sichere
Beute von „Nicht doch" aus dem Stalle E . v . Benningsen , die
ber Ltn . Erbprinz zu Bentheim nach der zweiten Hälfte der
Bahn prächtig an die Tete brachte. Zweite wurde hier Dr . G .
Pachalys „Polia " unter Ltn . Frhr . v . Berchem und dritte
Frau B . Moormanns F .-St . „Erbschaft", die Lt . v . Moßner ,der tätigste Reiter der gestrigen Rennen , steuerte . Bei dem
glänzenden Zustande , in dem sich die Bahn befand , mußten die
zahlreichen Stürze verwundern , von denen einer oder mehrere
fast in jedem Rennen zu verzeichnen waren . Ernstliche Ver¬
ätzungen gab es dabei erfreulicherweise nicht. Der Toto fand
gestern sehr viele Freunde und es dürfte dort ein schöner Um-
satz erzielt worden sein . Die ganze Veranstaltung war vorzüg -
« ch organisiert und nahm einen dementhirechend glänzenden
Verlauf . Das Ergebnis der einzelnen Rennen lautet :

. 1. Flachrennen für Landwirte . Ehrenpreis , gegeben vom Land¬
wirtschaft!. Bezirksverein Mannheim , und 650 Mark bar . Distanz1200 Meter , i . A . Best's „Perse " (Bes .) , 2 . H . Haucks „Pegasus "

3 . Otto Lienharts „Pia " (Bes .) . Bier Pferde liefen . Tot . :18 : 10, 21.
2. Heidelberger Jagdrennen . Ehrenpreis und 4000 Mark bar .

^ " j^
'Reiten . Distanz 3000 Meter . 1 . Lt . Dietzsch's „Courage II "

r *! ') ’ 2 ' E . Suckows „Shannon Lad" (Lt . Frhr . v . Berchem ) , 3 . Rittm .vraf R . v . Hardenbergs „Spanisch Ealleon " (Bes .) , 4 . A . v . Hanse-
anng „Mount Cootr" (Lt . Erbprinz zu Bentheim ) , 5 . M . Eoeschens

v« Tom" (Lt . Frhr . v . Bonnet ) . Sieben Pierde liefen : Tot :^ . 10 : 20, 17, 46 : 10
r» :?-

'
-

' Hürdenrennen . Ehrenpreis und 3000 Mark bar .
Distanz 2S00 Meter , 1 , Lt, Mekelburgs „CSu "

(Lt . Frhr . v Bonnet ) , 2 . Oberlt . Richards „Hardriding Dick " (Lt.
Frhr v . Berchem ) , 3 . Rittm . v . Kummers „Pulver " (Lt . v . Moßner ) .
Fünf Pferde liefen . Tot : 72 : 10, 32, 20 : 10.

4 . RosengartenFlachrenncn für Jagdpferde . Handicap . Herren-
Reiten . Distanz 2800 Meter . 1 . A v . Dietzes „Preston " (Lt . von
Berchem ) , 2. A . v . Schilgens „Argile " (Bes .) , 3 . I . und E . Reimann «
„ Nisso" (Lt . v . Moßner ) . Drei Pferde liefen . Tot : 27 : 10 .

8. Preis vom Rhein . Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von
Fürst Max Egon zu Fürstenberg und 14 500 M bar . Herrenreiten .
Distanz 4000 Meter . 1 . E . v . Bennigsens „Nicht doch" (Lt . Erbprinz
zu Bentheim ) , 2. Dr . G . Pachelys „Polia " (Frhr . v . Berchem) , 3 . Frau
B . Moormanns „Erbschast" (Lt . v . Moßner ) , 4 . I . u . E . Reimanns
„Sara " (Purgold ) . Sechs Pferde liefen . Tot . 35 : 10 ; 20 . 16 : 10.

6. Waldhof -Jagdrennen . Handicap . Ehrenpreis , gegeben von
Geh . Kommerzienrat Dr . Haas und 5000 M bar . Herren -Reiten .
Distanz 3500 Meter . 1 . Lt . Frhr . v . Vonnets „In Dubio " (Bes . ) ,
2. Lt . Weinschenks „Succurs " (Lt . Frhr . o . Berchem) , I . H . Mertens
„Flora Fina " (Repelaer ) . 5 Pferde liefen . Tot . 18 : 10 ; 13, 14 : 10.

7. Preis vom Neckar. Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben vom
Ltctoria -Club Mannheim und 6000 Ji bar . Herren -Reiten ; Distanz
3800 Meter . 1 . Rittm . Duncklenbergs „Copley" (Lt . Frhr . v . Ban¬
net ) , 2 . Lt . Ritters „Brodekin" (Lt . v . Moßner ) . Zwei Pferde liefen.

Nach Verlauf des Rennens entwickelte sich an den Aus¬
gängen und den nach der Stadt führenden Straßen ein
ungeheueres Gedränge . Trotz der weitgehenden Vorkehrungen ,
die getroffen waren , war es zunächst nicht möglich, den Ver¬
kehr in geregelte Bahnen zu bringen . Die Straßenbahn¬
wagen wurden gestürmt und es gab dabei Szenen , die bei
den Beteiligten sehr unangenehme „Eindrücke" hinterlicßen .
Man tat am besten, sich auf seine Beine zu verlasien und den
Heimweg zu Fuß zurückzulegen. Noch größer dürfte der An¬
drang am nächsten Sonntag werden , zu welchem Rennen be¬
kanntlich auch der Großherzog von Baden sein Erscheinen zu¬
gesagt hat . Das Hauptrennen , die „Badenia "

, ist diesmal
noch auf diesen Tag verschoben worden .

Offizier -Rennen.

Aus der Westden ?.
Karlsruhe , 4 . Mai .

# Der gestrige erste Mai -Sonntag hat sich würdig einge¬
führt : wennschon der scharfe Nordostwind in der Frühe eine
kräftige Prise brachte, so verscheuchte doch die ausgehende Sonne
alsbald den größten Teil der Besorgniffe von den Vortagen
Der Touristenverkehr in der Frühe wad ein sehr lebhafter ; den
ganzen Vormittag über hielt die starke Frequenz an . Einige
Vereine von hier und Umgegend beteiligten sich an Eesangs -
wettstreiten in Obergrombach und Rauenberg (Amt Wiesloch ) ,
in anderen Orten Badens und der Rheinpfalz waren Jahr¬
märkte, nach denen lebhafter Zuzug von hiesigen Händlern kon¬
statiert

'
werden konnte . Daß die sog . „Maikuren " nicht in Ver¬

gessenheit geraten sind , das bewiesen die Ausflugsorte Wol¬
fartsweier , Durlach -Turmberg , Erötzingen , Berghausen , Ett¬
lingen und das ganze Albtal , sehr stark von Fußtouristen auf¬
gesucht wurden . In der Stadt selbst war es besonders unser
herrlicher Stadtgarten , der von tausenden froher Menschen mit
Vorliebe aufgesucht wurde . Am Vormittag konzertierte dort
die Schülerkapelle , nachmittags die Bürger - und Feuerwehr¬
kapelle unter lebhaftem Beifall eines dankbaren Publikums .
Unsere Leibgrenadierkapelle , die mittags auch das Paradekon¬
zert auf dem Schloßplatze stellte , hatte im „Kühlen Krug " eben¬
falls ein „volles Haus " herbeigelockt. Nicht zuletzt sei unserer
„Elektrischen" gedacht, die gestern wieder alle Reserven zur
pünktlichen Beförderung des Publikums hervorholen mußte . —
lleber Nacht sind an verschiedenen Orten Gewitter niederge¬
gangen , der Wind ist umgeschlagen und zwar in einen warmen
„ Südwest " .

-ft Erneuerungswahl der Stadtverordneten . In einer der
heutigen Nummer unseres Blattes beigegebenen Sonder¬
betlage veröffentlicht der Stadtrat die näheren Bestimmungen
über die am 25 . , 27 . und 29 . Mai stattfindenden Erneuerungs¬
wahlen der Stadtverordneten . Wir machen auf diese Beilage
noch besonders aufmerksam.

® Jubiläums -Ausstellungs -Lotterie . Das Ministerium des In¬
nern hat dem Stadtrat Karlsruhe die Erlaubnis zu einer badischen
Jubiläums -Ausstellungs -Lotterie aus Anlaß der im Jahre 1915 in
Karlsruhe stattfindenden badischen Jubiläums -Ausstellung für In¬
dustrie-, Handwerk- und Kunst erteilt . Bei der Lotterie werden
10 695 Sachgewinne im Gesamtwert von 180 000 Mark ausgespielt
und 600 000 Lose, das Stück zu einer Mark , ausgegeben.

# Flieger in Karlsruhe . Gestern vormittag um 9 Uhr
landete hier auf dem Exerzierplatz ein Doppeldecker aus Metz.
Führer desselben war Herr Lt . Illing von Jnf .-Leib -Regt .
München, Passagier Lt . Kremer vom 2. bayr . Fuß -Art . -Regt .
Di « Herren hielten sich Tagsüber hier im Kameradenkreise
auf und flogen dann abends Uhr nach Würzburg weiter .
Der Staat wurde dadurch sehr erschwert, daß das Publikum
in die Startbahn hineinlief und die Flieger schon am Boden
die Seitensteuerklappen betätigen mußten , um keinen Unfall
herbeizuführen . — Auch heute morgen un. 6 Uhr bezw.
r;48 Uhr flogen wiederum zwei Flugzeuge über unsere Stadt
hinweg . Eines derselben war deutlich als Aviatik -Doppel¬
decker zu erkennen.

oc . Dienstprüfungen im badischen Schulwesen. Bei der Dienst¬
prüfung in Freiburg im Frühjahr 1914 haben 75 Kandidaten be¬
standen. Bei der Abgangsprüfung am Lehrerseminar in Freiburg
wurden 91 Zöglinge unter die Bolksschulkandidaten ausgenommen.
Bei der Abgangsprüfung am Lehrerseminar in Meersburg bestan¬
den 40 Zöglinge , die Aufnahme unter die Bolksschulkandidaten fin¬
den . — Die Lehrerinnenprüfung für Auswärtige am Lehrerinnen¬
seminar Prinzeß -Wilhelmstift in Karlsruhe , haben 9 Kandidaten be¬
standen, zur Unterrichtserteilung an Höheren Mädschenschulen und
7 zur llnterrichtserteilung an Volksschulen. — Die Zeichenlehrer-
prüfung für das Jahr 1914 wird am Freitag , den 10. Juli vor¬
mittags 8 Uhr , im Ministerium des Kultus - und Unterrichts hier
ihren Anfang nehmen. Gesuche um Zulassung zu der Prüfung sind
bis spätestens 10. Juni bei dem genannten Ministerium einzureichen.

K Die Einvernahme von Schülern . Das Großh . Ministerium
des Innern hat in einem Erlaß den Bürgermeisterämtern und Gen¬
darmerie bekannt gegeben, daß die Einvernahme von Schülern in der
Schule nur dann zu erfolgen habe, wenn aus besonderen Gründen
ein dahingehender Auftrag erteilt worden ist oder die Einvernahme
in der Schule unverschieblich ist . Jedenfalls müsse vor der Einver¬
nahme der Direktor , Rektor oder erste Lehrer der Schule, sowie der
Klassenlehrer von dem Zweck der Einvernahme verständigt und eine
Störung des Unterrichts nach Möglichkeit vermieden werden.

Ü Warnung ! Das Ministerium des Kultus und Unterrichts er¬
läßt in dem neuesten Schulverordnungsblatt Nr . 14 folgende Bekannt¬
machung: Nach Mitteilung der Eeneraldirektion der badischen
Staatseisenbahnen mehren sich in letzter Zeit in auffallender Weise die

Fälle , in denen von Kindern oder jungen Leuten mit Steinen nach
fahrenden Zügen geworfen wird . Wir weisen die örtlichen Schulauf¬
sichtsbehörden und die Lehrer in den Volks- und Fortbildungsschulen ,
sowie die Direktionen der Höheren Lehranstalten , die Schüler vor dem
Werfen nach Zügen zu verwarnen und die Warnung jeweils zu Be¬
ginn des Sommerhalbjahres zu wiederholen .

_L Der Reinertrag der evangelischen Landeskirchensteuer hat sich
seit der Einführung des Steuer im Jahre 1895 von Jahr zu Jahr
vermehrt . Im Jahre 1895 erbrachte die Steuer 349 428 Mk ., im
Jahre 1900 bereits 428 712 Mk„ im Jahre 1905 530 835 Mk., im
Jahre 1909 658 923 Mk. , im Jahre 1910 über 953 065 Mk ., in den
Jahren 1911 1007 626 Mk. und 1912 1 090 795 Mk. Die evangelische
Kirchensteuer ist also von Jahr zu Jahr gestiegen . Die katholische
Landeskirchensteuer, die erst seit dem Jahre 1900 erhoben wird , hat
im wesentlichen ebenfalls eine aufsteigende Tendenz, in eineni
Jahre (1908) sind sie jedoch um den hohen Betrag von 19 487 Mk.
gefallen. Die Reineinnahmen betrugen : im Jahre 1900 : 395 373 Mk.,
1905 : 457 458 Mk., 1908 : 485 375 Mk ., 1909 : 569 590 Mk., 1910 :
590 975 Mk. , 1911 : 629 272 Mk. , 1912 : 661875 Mk.

A Landssverfammlung der kirchlich-liberalen Vereinigung Ba¬
dens. Wie schon kurz berichtet, findet hier am Mittwoch , den 13.
Mai , im „Friedrichshof" die Landesoersammlung der kirchlich-libe¬
ralen Vereinigung Badens statt . Die Tagung wird vormittags
A10 Uhr mit einer Vertrauensmännerversammlung eingeleitet ,
woran sich die Mitgliederversammlung schließt . Die Tagesordnung
sieht neben dem Tätigkeit ?- und Kassenbericht, Vorstandswahl , 8 Vor¬
träge vor und zwar von Pfarrer Roland in Vritzingen über „Die Be¬
willigung von kirchlichen Mitteln für die Jugendpflege "

, von Pro¬
fessor D . A. Thoma in Karlsruhe über „Die Verhandlungen und
Voranschläge unserer Schulkommission" , und von dem Vorsitzenden
der Vereinigung Pfarrer Nuzinger in Efringen über „Die kommende
Generalsynode" .

Wr . Der badische Frauenverein veranstaltete zugunsten der
Tuberkulose-Fürsorge am Samstagabend im Gasthaus zum Hirsch .
Karlsruhe -Grünwinkcl , ein Konzert, welches einen sehr guten Besuch
aufwies . Dic Leitung lag in den Händen des Herrn Musikdirektors
H . Post . Das Violinsolo des Herrn Direktor Post , welches von Frau
Direktor Post am Klavier begleitet wurde , fand trefflich-künstlerisch«
Durchführung. Das Publikum zeigte auch für die schönen Lieder des
Frl . Pracht großes Interesse . Die Bühne hatte durch passende Auf¬
stellung von kleinen und großen Blattpflanzen , Palmen usw . einen
waldähnlichen Charakter erhallen . Der Verlauf des Konzertes war
ein sehr befriedigender .

ttz Der Oberrheinische elektrotechnische Verein Karlsruhe ver¬
anstaltete am Samstag abend anläßlich seiner 100. Sitzung eine
größere Festlichkeit im Künstlerhaussaal , die sehr zahlreich besucht
war . Nach der Begrüßungsrede durch den Vorsitzenden , Herrn Reg .-
baumstr . Nöldeke hielt Herr Großh . Oberbaurat Stahl einen hoch¬
interessanten Vortrag über das Murgkraftwerk , der lebhaften Beifall
fand . Es schloß sich gemütliches Beisammensein mit musikalischen
und sonstigen Genüssen an . Wir werden heute nachmittag aus¬
führlich über die Veranstaltung berichten.

A Arbeiterbildungsverein . Heute ( Montag ) abends 8 '/- Uhr
hält Herr Lithograph R . Glöckner im Hause des Vereins Wilhelm -
straße Nr . 14 einen Vortrag (mit Lichtbildern) : „Aus dem Quell -
und Flußgebiet der Murg "

. Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind
willkommen.

fff Brand . In der Lackfabrik Georg Behrens (Inh . L. Kinkel¬
mann ) an der Linkenheimer Landstraße , brach am Samstag abend
Feuer aus . wodurch das Kesselhaus zerstört wurde .

) : ( Blinder Feueralarm . Gestern Abend gegen 6 Uhr wurde
cn der Porkstraße ein öffentlicher Feuermelder in Tätigkeit gesetzt.
Da von einem Brand nichts bekannt wurde , kann es sich nur um
einen mutwilligen Streich handeln , der im Betretungsfalle dem
Täter teuer zu stehen kommen wird .

8 Zusammenstoß. Als gestern abend 10 .40 Uhr Ecke
Westend- und Jahnstraße eine Droschke noch kurz vor einem
herannahenden Straßenbahnwagen das Gleis kreuzen wollte ,
wurde sie von dem Straßenbahnwagen angefahren und erheblich
beschädigt. Personen wurden nicht verletzt.

ff Infolge Trunkenheit fiel ein Gelegenheitsarbeiter von
hier am gestrigen Sonntag früh 2 .15 Uhr in einer hiesigen Her¬
berge die Treppe hinunter und zog sich einen Schädelbruch zu.
Am gestrigen Abend lag ein Fuhrmann von hier in bewußt¬
losem Zustande auf einer Bank am Kaiserplatz . Im städtischen
Krankenhaus hier , wohin er mit dem Krankenauto verbracht
wurde , stellte der Arzt akute Alkoholvergiftung fest .

8 Heiratsschwindler und Dieb. Gestern wurde der von der hie¬
sigen Staatsanwaltschaft verfolgte , 45 Jahre alte „Schriftsteller"
Josef Berger aus Häusern festgenommen. Er hat in letzter Zeit
mehreren Damen unter Hetratsversprechungen größere Geldbeträge
abgeschwindelt. Gelegentlich eines Besuchs bei einer Dame in Baden -
Baden hat er den Geldbetrag von 1000 Jl entwendet . Berger führte
auch die falschen Namen Josef Krämer , Josef Montanus und Josef
Hardy .

8 Verhaftet wurden : ein lediger Taglöhner aus Zürich wegen
Betrugs , ein Schlosser von hier wegen Zuhälterei , ein 39 Jahre
alter Glaser aus Lenzkirch wegen Vergehen gegen das Rennwett -
g . sttz . ein Mechaniker aus Dobel wegen Betrugs , ein Dienstmädchen
aus Flehingen , welches seine Dienstherrschaft bestohlen hat .

Uon der Kuflfchiffahrl .
= Paris , 4 . Mai . (Tel .) Der Flieger Levasseur hat md

einem Fluggast an Bord und mit einer Belastung von 350 Kilo¬
gramm in 58 Minuten eine Höhe von 1950 Metern erreicht unk
damit eine neue Höchstleistung erzielt .

---- Nancy , 2 . Mai . (Tel .) Drei von Saarbrücken nach Mel
fliegende deutsche Luftschiffer überflogen gestern morgen dn
französische Grenze. Der Ballon wurde von starkem Winde ge>
trieben . Als sie den Irrtum bemerkten, zogen sie sofort dit
Reißleine und landeten bei dem Dorfe Labry . Die Landuni
war heftig . Ein Passagier zog sich eine Verstauchung zu, dü
beiden anderen Quetschungen . Der Unterpräfekt von Briey
ein Spezialkommissar und Gendarmen begaben sich an der
Landungsplatz . Die Luftschiffer besaßen die Erlaubnis » cm
französischem Boden zu landen . Der Ballon wurde nach den
Bahnhof von Conflans gebracht, von wo er nach Deutschlani
befördert wird .

---- Verdun , 2 . Mai . (Tel .) Im Lager von ChLlons wurd»
die Hülle des lenkbaren Luftschiffes „Adjutant Reau " während
des Füllens zerstört. Die Ursache des Unglücks ist auf das Zev
reißen des Netzwerkes infolge zu starken Gasdruckes zurückzu
führen . Personen wurden bei dem Unfall nicht verletzt.

Zum Permer Luftschiffer -Prozeß .
--- Petersburg , 3 . Mai . (Tel .) Der Prozeß gegen die deutsche»

Luftschiffer hat ein merkwürdiges Nachspiel gehabt . Der Polizei -
pristav Malm ist überführt worden, von den Luftschifsern, die er vev
haftete, 40 Rubel angenommen zu haben . Er ist sofort vom Amt»
suspendiert worden und wird sich gerichtlich wegen Bestechung zu ver>
antworten haben. Auch der Landrat Muchanow wird vor Gerich
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«stellt werden , weil er sich die Schneeschuhe der Luftschiffer an»
«eignet hatte .

— Berlin , 3 . Mai . (Tel .) Der Deutsche Luftfahrerver -

iand hat gestern mittag den Luftschiffern Berliner , Nikolai
lnd Haase 6000 Rubel zur Kautionslcistung telegraphisch nach
3erm übersandt . Bon der Summe sind 4000 von den Familien
er Luftschiffer zur Verfügung gestellt worden .

DermifZhtes.
— Berlin , 4 . Mai . (Tel . ) Die amerikanischen Hotelbesitzer tra -

en in der Stärke von etwa 168 Personen , mit einigen Damen darun »
er , in der Nacht zum Sonntag , von Frankfurt a . M . kommend, hier
in . Der heutige Tag bleibt ihnen zum Ausruhen frei . Morgen wird
ine Abordnung des Vereins Berliner Hotelbesitzer dir Käste begrü-
len und dann mit ihnen eine Rundfahrt durch die Stadt machen , wo -

auf der Magistrat die Amerikaner im Rathause willkommen heißen
nid ihnen ein Frühstück reichen wird .

— Eietzen , 3 . Mai . (Tel .) Karl Hoffmann junior , der
tnter dem Verdacht der Bluttat in Crainfeld verhaftet und
mnn wieder freigelassen worden war , ist allerdings verhaftet
vsrden . Der Zustand der beiden schwerverletzten Frauen hat
i : etwas gebessert.

Vorn Wetter.
-= Berlin , 4 . Mai . (Tel .) Ein scharfer Frost trat in der

siacht zum Sonntag ein . Die Temperatur fiel in der Frühe
tellenweise auf 4 Grad unter Null . Unter den weniger ge»

chützten Lagen wurde an den Blüten und jungen Blättern

nanches vernichtet .
Wie aus Trier gemeldet wird , haben an der oberen Mosel ,

ler Ruhr und der Saar , die vorgeschrittenen Pflanzen bedeu-

enden Schaden genommen . Auch in Thüringen soll die Obst¬
blüte durch den Nachtfrost beschädigt worden sein .

Das gestrige böige Wetter ist auf den verschiedenen Ge»

väffern in der näheren und weiteren Umgebung Berlins dem

Wassersport verhängnisvoll geworden . Auf dem Seddin -See
lenterte eine sehr bekannte Pacht. Ihr Führer soll dabei den
Tod gefunden haben, während seine Begleiterin gerettet wei¬
sen konnte.

Zum Aufstand der Bergleute in Colorado .
— Washington , 3 . Mai . (Tel .) Die „Agenzia Stefani " erfährt

oon hier , die Bundesregierung habe sehr wenig Nachrichten über den
streik und die Arbeiterkämpfe in Colorado , da dafür nur die Re¬

gierung des Staates Colorado zuständig sei . Die Bundesregierung
habe sich darauf beschränkt , auf die Bitte des Staatsgouverneurs von
Colorado Truppen und zwei Beamte als Vermittler zwischen den
Arbeitern und Bergwerksbesitzern zu entsenden. Die Bundesregie¬
rung in Washington wisie nichts über die Zahl und die Staatsan¬
gehörigkeit der Kämpfer . Unter den Opfern der Kämpfe sollen sich
außer amerikanischen, österreichisch -ungarische und griechische Unter¬
tanen befinden . An Italienern sollen zwei Männer , eine Fra « und

fünf Kinder getötet worden sein . Der griechische Geschäftsträger habe
bereits eine Protestnote an das Staatsdepartement gerichtet.

---- Washington , 3 . Mai . (Tel .) Kriegsminister Garrison

hat nach einer Besprechung mit dem Präsidenten Wilson Befehl

gegeben , die Zahl der Bundestruppen im Strcikrevier von Ko«

lorado zu vervierfachen . Der Kriegsfekretär hat ferner einen

Aufruf erlassen , in dem die Niederlegung der Waffen gefordert
wird .

--- Nom , 3 . Mai . (Tel .) Die „Agenzia Stefani " erfährt
aus Washington , die Bundesregierung habe nur wenige Nach¬

richten über den Streik und die Arbeiterkämpfe in Kolorado » da

dafür nur die Regierung des Staates Kolorado zuständig fei ,

Die Bundesregierung habe sich darauf beschränkt , auf Bitten

des Staatsgouverneurs von Kolorado Truppen und zwei Be¬

amte als Vermittler zwischen den amerikanischen Arbeitern

und den Bergwerksbesitzern zu entsenden . Die Bundesregierung
ln Washington wisie nichts über die Zahl und die Staats¬

angehörigkeit der Toten und Verwundeten . Unter den Opfern
des Kampfes befänden sich außer Amerikanern auch öster¬

reichisch -ungarische und griechische Untertanen . Von Italienern

sollen zwei Männer , eine Frau und fünf Kinder getötet worden

sein . Der griechische Geschäftsträger hat eine Protestnote an

das Staatsdepartement gerichtet.
= Newyork . 4 . Mai . (Tel . ) Rockefeller junior hat sich

infolge der Drohungen der Ausständigen auf den Gruben im

Koloradodistrikt auf den Wohnsitz seines Vaters nach Tarry -

town begeben und läßt sich von Geheimpolizisten überwachen.

Eine Sozialistin wurde verhaftet ; sie erklärte , sie wolle den

jungen Rockefeller erfchiehen. In der von Rockefeller gestifto --

ten Baptistenkirche veranstalteten Sozialisten während des

Gottesdienstes lärmende Kundgebungen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse" .

— Gießen, 4 . Mai . In der Nacht zum Sonntag ist der frühere
Reichstagsabgeordnete Gutsleisch , der längere Zeit auch dem hessischen
Landtag als Mitglied der fortschrittlichen Volkspartei angshörte ,
im 70. Lebensjahr gestorben.

- Wien , 3 .Mai . Ueber das Befinden des Kaisers wurde heute früh
folgende Mitteilung ausgegeben : Die Nacht war besier als die

vorhergehend« . Das Allgemeinbefinden ist ganz befriedigend.
— Rom , 3 . Mai . In der deutschen Kirche Dell 'Anima

wurde heute für 300 deutsche Pilger eine Messe zelebriert . So¬
dann fand Firmung von 20 Kindern der deutschen Kolonie in
Rom statt , die der vom Erzbischof Bettinger in München zeleb¬
rierten Messe beiwohnten . (Erzbischof Bettinger befindet sich
zur Zeit in Rom .)

— Paris , 4 . Mai . In St . Eirone kam es anläßlich der end¬
gültigen Verkündigung der Wahl des Radikalen Lafont zu Ruhe¬
störungen. Die Anhänger des unterlegenen Kandidaten Ragot
erhoben gegen die Wahl lärmenden Einspruch und cs entstand eine
arge Rauferei , bei der ein Journalist schwer verwundet wurde.

1 . Londdn, 4 . Mai . (Privattel .) Der Schatzkanzler Lloyd George
wird heut« im Unterhaus das neue Budget vorlegen. Das Hans
wird die höchste Summe zu bewilligen haben , die jemals von einem
englischen , vielleicht sogar oön irgend einem Parlament der Welt ,
verlangt worden ist. Das englische Budget beläuft sich auf vier
Milliarden Mark D'e genaue Summe lautet 208 558 731 Psü . Ster¬
ling . Mit großer Spannung erwartet man die Aeußerungen des
Schatzkanzlcrs über die neuen cinzuführenden Steuern . Man erwar¬
tet , daß Lloyd George nach zweierlei Richtungen dein Hause darüber
Mitteilung machen will : 1 . werden voraussichtlich die großen er¬
worbenen Vermögen zur Besteuerung herangezogen und 2 . wird das

Minimum des zu besteuernden Einkommens von 3200 auf 2000 Mark

herabgesetzt werden.

Die Kaisertage aus Korfu.
— Korsu , 3 . Mai . D r Liceumklub griechischer Damen in Athen ,

welcher u . a . vaterländische Trachten und Tänze pflegt , hat heute dem
Kaiser und der Kaiserin sowie der Königin von Griechenland «ine

einzigartige Huldigung voll Poesie dargcbracht.
Auf einer Bergwiese bei dem Dorfe Analipsis oberhalb des Parkes

von Monrepa , die einen prachtvollen Blick auf das Meer bietet , hatten
sich unter alten Oliven etwa 180 junge Mädchen ans Athener Fa¬
milien in malerischen Gruppen auf Matten gelagert . Sie trugen
Volkstrachten au > allen Teilen Kroß-Griechenlands . Vertreten waren
besonders Attika Corinth , Kreta , Thessalien, Mazedonien , der Pelo¬
ponnes, Chios , Epirus , die ägäifchen und die ionischen Inseln . Die
Trachten zeigten eine unerschöpfliche Fülle von Formen und Farben ,
bald von der phantastischen Romantik wilder Bergvölker, bald von
einer an das früh« Mittelalter erinnernden Zartheit und Würde .
Sie waren zumteil von unerhörter Pracht und größter Korstbarkeit .
Daneben waren etwa 30 Jünglinge aus einer Athener Schule in der
nationalen Fustanelle und gemischte Chor des Athener Konservato¬
riums in Kostünien ausgestellt. In der Rachmittagssonne bot die
anmutige Erscheinung der jungen Leut« einen wundervollen Farben¬
reichtum.

Die Majestäten nahmen unter einem der Zelte Platz . Ein «
Militärkapelle aus Athen spielte die deutsche und die Kapelle der

„Hohenzollern" die griechische Nationalhymne . Dann wurden nach
uralten Weisen Tänze und Reigen aufgeführt . In den Pausen sang
eine Dame griechische Volkslieder . Den Schluß machte ein Bavos , der
noch heut« wie im Altertum getanzt wird , den Tänzerinnen in antiken
Gewändern eiöffneten und an dem dann alle Gruppen teilnahmen .
Die Majestäten zeigten das größte Interesse an den zwei Stunden
dauernden Vorführungen .

Nach ihrem Schluß besichtigte die Kaiserin einzelne Trachten
näher . Die Majestäten sprachen dem veranstaltenden Komitee ihren
Dank aus . Bei der Ankunft und Abfahrt brachte das Publikum den
Majestäten lebhafte Huldigungen dar .

f= Korfu , 3 . Mai . Der Kaiser hat die Widmung des Pracht¬
werkes: „Korfu , der Kaisersitz im Mittelmeer "

, das von dem Ber¬
liner Schriftsteller Hauptmann der Reserve Otto Liman versaßt wor¬
den ist, während seines Aufenthaltes auf Korfu angenommen. Das
Werk erscheint im Verlage von Richard Falk in Berlin .

= Achilleion, 3 . Mai . Der Kaiser hielt heute vormittag in der
Kapelle Gottesdienst ab , an dem die Königin der Hellenen teilnahm .
Das Kaiserpaar und die Königin empfingen später auf der Achilles¬
straße die Tänzer und Tänzerinnen von gestern , die nochmals ihre
Trachten angelegt hatten . Hierbei wurden ihnen Erfrischungen ge¬
reicht .

Generalleutnant von Chelius , diensttuender General ü la suite
des Kaisers , ist zum MilitärbevollmSchtigten am russischen Hofe ,
attachiert der Person des Kaisers aller Neusten, ernannt worden.

Zum Befinden des Königs von Schweden .
t . Stockholm» 4 . Mai . Nach dem letzten Bulletin macht die

Genesung des Königs , der vor einiger Zeit eine Magenopera¬
tion zu überstehen hatte , keine befriedigenden Fort¬
schritte . Da die Berdauung nur mangelhaft funktioniert ,
so ist der Kräftezustand nur gering und vorsichtige Ernährung
geboten . Der König macht täglich große Spaziergänge und
hütet den Rest des Tages das Bett . Die geplante Reife nach
dem Süden ist daher auf spätere Zeit ver¬
schoben worden .

Die Ereignisse in Marokko .
= Paris , 3 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus Tanger

hat die Kolonne des Generals Eourreau das auf dem El .-Ha-
doani -Berge gelegene Lager des Roahi von Nordmarokko an¬

gegriffen und vernichtet . Die Truppen des Noghi leisteten
hartnäckigen Widerstand , wurden aber schließlich doch zur Flucht
gezwungen . Sie hatten große Verluste . Die Franzosen hatten
0 Tote und 25 Verwundete .

Die Sage auf dem Kalkan .
— Konstantinopel , 3 . Mai . Die Nachricht von der Abreise des

Marschalls Liman von Sanders nach Berlin beruht auf einem
Irrtum . Nach Vlättermeldungen unternimmt der General eine
Inspektionsreise nach Smyrna . (Eine erste Meldung besagte, der
Marschall sei mit Urlaub nach Berlin abgereist.)

Aus dem Fürstentum Albanien .
t = Durazzo , 4 . Mai . Telegramme aus Epirus melden ,

daß dort völlige Anarchie herrsche . Der Führer der Epiroten ,
Zographos , sei nicht Herr der Lage ; die Aufständischen richte¬
ten arge Verwüstungen an . Die mohammedanische Bevölkerung
sei den Uebergrifsen der Banden vollkommen preisgegeben .

= Durazzo , 4 . Mai . Nach einem erfolgreichen Angriff
auf die Aufständischen haben gestern die Albanesen zahlreiche
Dörfer zurückcrobert und sind bis in die Nähe von Kolonua
oorgedrungen . Man hofft , die Stadt bald wieder zurück-
zuerobern. Zn allen Teilen des Landes rüstet man zur Be¬
freiung des vom Feinde besetzten Gebietes . Von Tirana
allein find 2000 Freiwillige nach Koritza abmarschiert, wo
man außerdem das Eintreffen von etwa 10 000 Mann aus
allen Teilen des Landes erwartet . Die Regierung hofft , die

cpirotische Frage in kurzem einer für Albanien günstigen
Lösung zuführen zu können.

c= Durazzo , 3 . Mai . Das für heute angekündigte Protest¬
meeting gegen die Bandengreuel in Epirus ist von der

Regierung verboten worden .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Meriko .

In und um Veracruz .
= Newyork , 2 . Mai . Aus Beracruz wird gemeldet : Nach

einer bisher unbestätigten Meldung hat der Pöbel in der

Hauptstadt Mexiko am 27 . April die deutsche Frau Klara

Beckmeyer zu Tode mitzhandelt . Es wird erzählt :

Frau Bcckmeyer, die feit einem Vierteljahr Witwe ist und sich
ohne männlichen Begleiter auf die Straße wagte , trug am Hals¬
kragen eine kleine deutsche Seidenfahne . Der Pöbel hat nun
das Anstecken der deutschen Farben für einen Versuch gehalten ,
die wahre , amerikanische Nationalität zu verbergen . Er zerrte
die Frau durch die Straßen und mißhandelte sie derart , daß sie
später starb.

t . Newyork , 3 . Mai . Wie in letzter Stunde verlautet, soll ein«
große Anzah ! mexikanischer Truppe » die Amerikaner
in der Nähe von Veracruz bei dem sogenannten Reservoir nenn
Meilen von der Stadt angegriffen haben . Sie versuchten, die
Wasserzufuhr abzuschneiden. Vermutlich handelt cs sich nur um
Angriffe ausriihrerischer Banden . Im anderen Falle
würde ein ossener Bruch des Waffenstillstandes vorliegen.

In Veracrvz herrscht empfindlicher Nahrungsmangel . Die Land¬

zufuhr ist abgeschnitten; die Amerikaner werden die Einwohner ex»

nähren müssen . Die Sanitätszustände sind bedenklich .
— Washington , 3 . Mai . General Funston meldet , daß nur

wenige vereinzelte Schüsic gegen die die Wasserwerke bewachen¬
den amerikanischen Truppen abgegeben worden seien und daß
die Amerikaner keine Verluste haben . Die abgesandten Ver¬

stärkungen, die infolgedesien überbflüssig sind , wurden nach
Veracruz zurückgesandt.

= Beracruz , 4 . Mai . Zur Kriegslage wird gemeldet , daß
eine außerordentlich große mexikanische Streitmacht sich etwa
200 Meilen von Beracruz entfernt gesammelt hat und daß
General Maaß , der Oberstkommandierende der mexikanischen
Truppen nunmehr über genügende Truppen verfügt , um allen

Angriffen erfolgreich die Spitze bieten zu können . Aus der
Stadt Mexiko wird gemeldet , daß die Stadt selbst ruhig iffe,

Zur Lage in Tampico .

«= Washington , 3 . Mai . Sowohl Präsident Huerta wie
der Rebellengeneral Carranza gaben die amtliche Zusicherung,
daß die Oelquellcn bei Tampico während der Kämpfe geschont
werden sollen .

ZurLagelnMexiko .

— Washington , 3 . Mai . Der hiesige spanische Botschafter
wurde offiziell davon benachrichtigt, daß Esteban Ruiz im
Kabinett Huertas an Stelle Rojas zum Minister des Aeußern
ernannt worden ist.

^ Berlin , 3 . Mai . Nach telegraphischer Meldung von
S . M . S . „Nürnberg " vom 29 . April aus Euayma » (in
Sonora ) ist dort die Lage unverändert . In Mazatlan haben
die Deutschen, denen Gelegenheit zur Abreise geboten war ,
sich entschlossen , unter dem Schutz des japanischen Kreuzers
„Idsuno " am Oorte zu bleiben . Entsprechend einer Verein¬

barung der deutschen, englischen und japanischen Seebefehls »

Haber wird der Schutz der Staatsangehörigen der drei Natio¬
nen gemeinsam ausgeübt . Die Deutschen haben den Schutz »

dienst in Guaqmas übernommen , die Engländer in San Blas
und die Japaner in Mazatlan .

Die Abdankung des Präsidenten Huerta ?

D . London , 4 . Mai . (Privattel .) Der Korrespondent de»

«Times « meldet aus Mexiko , daß in der Stadt alles ruhig fei.
Huerta soll am Ende seiner Kräfte angelangt sein, er sieht seinen
Einfluß langsam schwinden und glaubt nur durch einen erfolgreichen
Handstreich seine Autorität wieder Herstellen zu können.

Der mexikanische Präsident schwebt in beständiger Furcht ,
ermordet zu werden und hat daher große Borsichtsmahregefir
zum Schutze seines Lebens "

geschaffen .
— Newyork , 3 . Mai . Die Meldungen aus Mexiko stimmen

darin überein , daß Huertas Resignation stündlich möglich fei .
Er fei einem physischen Zusammenbruch nahe. Auch habe die
starke Opposition seiner nächsten Umgebung seinen Sturz vor¬
bereitet . Die Entlassung des Ministers des Aeußern Rojas sei
ein Zeichen dieser Stimmung . Die politische Gesamtlage in der
Stadt Mexikos sei ein Chaos .

— Newyork , 4 . April . Hier erhält sich das Gerücht, daß
Präsident Huerta zurücktreten wird . Der Kriegs¬
minister General B l a n q u e t, der in der Armee großes An¬
sehen genießt , wird zweifellos fein Nachfolger werden , .
Huerta beabsichtigt sich an Bord des bei Vera Cruz vor Anker ■'

liegenden französischen Kreuzers „Conde " zu begeben .
— Washington » 3 . Mai . Die Vermittler bemühen sich, Präsident

Wilson zu bewegen, daß er die Bedingung des Rücktritts Huertas
fallen lassen möge, weil sonst die Verhandlungen aussichtslos seien .

Handel «nd Uerkehr .
# Durlach, 2 . Mai . Der heutige Schweinrmarkt wurde be¬

fahren mit 88 Läuferschweine und 442 Ferkelschweine. Verkauft
Erden 88 Läuferfchweine und 442 Ferkelschweine. Preis per Paar
für Läuferschweine 50—80 Mk. und für Ferkelschweine 26—36 Mk.
Geschäftsgang gut ._ _

Wafierfiand ves Rheins .
Schnsterinfek . 4 . Mai morgens 6 Uhr 2 .40 m k2 . Mai 2,40)
Aehl, 4 . Mal morgens 6 llhr 3,20 m (2. Mai 3 .12 m)
Marin , 4. Mai morgens 6 Uhr 4,85 m (2 . Mai 4.65 m)
Mannheim , 4 . Mai morgens 6 Uhr 4,14 m ( 2. Mai 3,93 m.

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das NäbereGittet man aus dem Inseratenteil au ersehen.)

H Montag , den 4. Mai
Arbeiterbildungsverein . 8V4 Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14.
Kneippverein . 8 1/* Uhr Mitgliederversammlung im gold. Adler . ..
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

2L Juwelen-, Sold- u . Silberwaren Ä
Fr . Widmann , Juwelier .
Kaiser str . 223 — Telephon 3376

Neuanfertigung , u. ‘Reparaturen
werden prompt und tauber autffeftihrl»
— Ankauf von altem Gold und Silber . — ,

FAFNIR ' WERKE A .Q. AACHEN 84 J
Verkaufsstelle : ÄIAIhIVMEIJÄ , Weberstrasse 3. \
_ , Telephon 7395 , j

7

dazugeeignet,dieunan *
qenefrmen WefrenerscM*
nungen desRauchenb zu
(enSincLvorräflginallenApo*
fhdmurxiPrügerien 'PreiS
der



Die

arken

Industrie
.

Unsere Spezial - Abteilung für Korsetts bringt in besonders reicher Auswahl die

Modelle der untenstehend genannten drei erstklassigen Fabriken . Jede dieser

Marken besitzt besondere , in ihrer Art unerreichte Vorzüge , alle zusammen bieten

die Gewähr , daß wir in der Lage sind , jeder Dame ein Korsett zu liefern , welches

allen Ansprüchen genügt . (OKESTEfe
Nqn -Ruse ^

H

Die deutsche Marke

R. HL
tadellos in Sitz u . Schnitt , gediegen
in Verarbeitung , bringt alle mo¬
dernen Formen , auch für starke

Damen . Besonders empfehlens¬
wert in mittleren Preislagen .

Spezial - Preise :

25 5 50 8 50 12 50

Die amerikanische Marke W

Royal -Worcester (
komplett waschbar , daher in weiß W
besonders zu empfehlen . Die W
Modelle dieser Marke zeichnen W
sich durch besondere Bequem - ■

iichkeit aus . W

Spezial - Preise : jjj

750/JQ501350 igso |

Die französische Marke

P . D.
das Korsett für die elegante Dame ,
welche Wert darauf legt , streng
modern gekleidet zu gehen . Her¬

vorragend elegante Garnituren und

aparte Stoffe .

Spezial - Preise :

1 Q 50 0050 OÄ 50

Reparaturen und Aenderung von Korsetts werden tadellos und pünktlich erledigt .

Direktoire - Korsetts
A Qq

Drell , versch . Farben , mit Strumpfhaltern ' ■« V O . OU

Batist - Korsetts 97C-
weiß , moderne , bequeme Formen . ä . / O i O

Ein Posten gestrickte

Kinderjäckchen
Serie I_ Serie II_ Serie III

20 j 35 j 45 j

Hüfthalter 0 9 (- R 7r-
weiß und grau , mit Strumpfhaltern . his O . /O

Büstenhalter je nach Preislage . nr r j- a
aus Batist und porösen Stoffen . . . bis O . OU

HERMANN

Reform - Korsetts « 0 (- R
langjährig , erprobte Formen , grau u. weiß O . ZO O . OU

Kinderleibchen , grau und weiß . Ar 9 7e-
mit Cordeleinlage , bequemer Schnitt . . . 1 . 00 4 . /v

In der I . Etage

Ausstellung eleganter
Damen - , Kinder - und

Bett -Wäsche
K5r;:

fugenlose
Trauringe

VretLlage

LnmL spirituöse Haar-„Wässer“

i'unlnritöörlrfifnhr
billigen Löffeln

in echt Silber und
gut verklberte Ware ; ferner
Metallwaren , Becher ,
Pokale , Trinkhörner ,

Figuren : Flieger,Sieger »
Fuhballspie !er.Kugelstoher

empfiehlt 7724

Christ. Aränkle
Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpaffage 7 a.
Figuren von Mk. 2.— an.

» Irltl& ri
***** Menmid!

Deshalb
werden bevorzugt
„Hellmico“- Haarpflege - Mittel
ÄÄ „ Hellinico“-Bartwuchs -
f - Ämn Tube0 .50,1.00 jt , weg . vieler eidesstattl .
Vrciilc,versicherter unüber troff . Erfolge
Gfoldeiie Medaille Dresden 191 * für grotlar -
tlge Ecistuugeu in der Haarpflege bei Haar¬

ausfall und Schuppen . wi »!
Allein- Verkauf für Karls - Uf a l A Mruhe und Umgebung bei ÄJZ » .a

Parfümerie , Ä* 3 KaiscrstraBe SSkl
zwischen Douglas- und Hirschstrasse .

Große Bad . rote Kreuz
Geid-Lotterie

Ziehung garantiert 9. Mai .
3328 Geldgewinne u. I Prämie

har Geld

37000 1
Mögl. Hauptgew. bar :

15000 i
3327 Geldgewinne bar :

220001
Lose ä Mk. I — (11 Lose nur

Mk. 10.— , Porto u . Liste 80 & )
empfiehlt Lott.-Unternehmer

J. Störmer.SSi
I Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47.
In Karlsruhe : Curl ( iiitz , I

Hebel3tr. 11 ' 15. M78a

Junge Mädchen u . auch Frauen
können sich ihre Garderobe leibst
anfertigen unter Leitung einer
perfekten Schneiderin . Näherer
B25639 Zähringerstr . 83a . IV .. I

Kinderbettftell «
zu verkaufen . B88049

Lriegstratze 141a , III . St ., r .

Jede Dame
kann ihre Wäschestickereien , Klöppelspitzen
Wunderschön und enorm billig einkaufen,
wenn sie die enormen Vorteile des

Spitzenhaus „Billige Quelle “
,

38 Kaiserstrasse 38, wahrnimmt. 7720

Beachten Sie meine Preise im Schaufenster , ein
Versuch macht Sie zum dauernden Kunden.

Mi »

Ich habe
die beste Berwenduna für getrag .
Kleider . Schuhe . Stiefel ac. , des¬
halb ist er mir möglich , höchste
Preise zu zahlen . Wer etwa » zn
verkaufen har , wende sich an

J. Stiber ,
3326087 .8.3 Teleph . 2477 im Hause .

„̂ Tennisschläger
gesucht . Offerten mit Prei - an »
gaben unter Nr . B26044 an die
Expedition der »Bad . Presse " .

Grete
unter Rr . 48 baldige Antwort
erdete «. » “ *»10.3 H .

Trockenes
25 u . 80 mm stark, fit a . ^zu kaufen gesucht . Offerten unt «
B26088 an die Exp , der „ Ba d . Pr /

PukauL gesucht wird gebrauch¬
tes , gut erhalt . Blechner - u . Juö
stallationSwerkzeug .

Off . mit Prei » u . Nr . 2325830 au
die kxped . »er „Bad . Preste " crt ^
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Metallbetten :
Mk. 7.50 12 .00 16 .50

19.50 21 .— 25 .—
29.— 33.— 36.-
39 — 42 bis 55.-—

Holzbetten : ]
Mk. 15 .5019.50 23,—

25.— 29.—
poltert «
Mk. 45.- 48.-

Schwere Bettstellen
mit Patent - Rösten
von Mk. 16 .50 an.

Kaiserstrasse 164. SlAßLSRIJIiE Telephon 1927.
Frankfurt a . M . — Mainz . — Darmsiadt. .V -'-

. - . . . . . . . . «XL --

Durch die gemeinschaftlichen riesigen Einkäufe der Geschäfte nur in Bettwaren ,
bin ich in der Lage , die toesslem Fabrikate zu den denkbar
niedrigsten Preisen verkauf , zu können . Prüfen Sie im eigenst . Interesse .

Entafideend « kom¬
plette .Kinderbetten

Mk. 29.- 35.- 39.-
42 .— 46bis 85 .—

Bettstellen
Mk . 8.5012 .0016 .OT

18.— 21 .— 23 .—
bis 36 . —

SeegrasMetratzenm. 8 .56 11 .00 14.00 17.50
WöllMairaizen , 4 !oii. m. 22 .50 24 .60 26 .00 30.00
Kapok-Matratzec , 4 teil Mk. 48 .00 52 .00 55 .00 58 .00
Rosshaar-Matratzen, Mk. 70 .00 05 .00 115 .00 125.00
Deckbetten und Kissen in Jeder Preislage ,
Bettfedern und Daunen in 16 verschiedenen

Sorten , neu und dopp. gorein.

Eigene Polsteret
Patent - Matratzen für Holzfoetten

Mk. 13.50, 16 .00, 17.80, 21L0. 26.00.

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert bringen wir die schmerzliche Nachricht , daß uns gestern

abend 6 '/« Uhr unser innigstgeliebter , treubesorgter Bruder , Neffe, Schwager u . Onkel

Ernst Stroebe
Kgl . Preussiscber Major und Verkehrsoffizier vom platz Metz
durch einen SchiaganfaH unerwartet rasch entrissen wurde -

Metz und Karlsruhe B„ den 2. Mai 1914.

Namens der in tiefster Trauer Hinterbliebenen :
Dr. phil. Friedrich Stroebe , Privat.

Die Beisetzung findet in Karlsruhe , Dienstag , den 5 . Mai, nachmittags
5 Uhr , Statt . 7806

Trauerhaus : Kartsruhe B ., Kaiserstrafle 201.

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nachricht ,
daß unsere innigstgeliebte , gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Luise Pauline Roth, Revisors Witwe
geh . Kaumann

heute vormittag halb 8 Uhr im nahezu vollendeten 70. Lebensjahr sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 3. Mai 1914.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Roth , Amtsaktuar , Karlsruhe,
Emil Roth , Kaufmann , Las-Palmas.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 5. Mai 1914, nachmittags 3 Uhr,
von der Friedhofkapelle hier aus statt .

Trauerhaus : Lenzstraße 1 . 7808

-v. •* '

Am 1 . Mai d. Js . fand auf einem Fernfluge
der zur Kriegsakademie kommandierte Ober¬
leutnant im Luftschiffer -Batl . Nr . I

Herr Alfred Mayer
infolge Absturzes mit dem Flugzeuge in Halber¬
stadt einen jähen Tod .

Das Offizier - Korps betrauert mit tiefstem
Schmerze den Heimgang dieses so reich begabten ,
tatkräftigen , tüchtigen Offiziers u . liebenswürdigen
Kameraden , der zu den schönsten Hoffnungen
berechtigte .

Ehre seinem Andenken ! 2924a

Im Namen des Offizier-
Korps des Luftschiffer -Balaillons Nr. 1 :

Krenzlin , Major u . Kommandeur.

Photographen 'Apparat
(Wachkamera) z« kaufen nefudjt .

Ansebote erbeten unter >026047
an Üie ®tp . der „Bad . Presse" mit
TCtmibe deö Preises , Systems , Ob»
sektws. der ®tö%e u. de» Gewichtes.
Bevorz. Toerz,SrnemannLJcaS/1L .

Damenrad
mit Freilauf , unter Garantie sehr
billig zu verkaufen . B26116
TH .Brändli,Bismarckftr .L3^1l.Stb .

Gelegenheitskauf !
Schreibmaschine

mit Garantie u . sichtbarer Schrift ,
sehr billig zu verkaufen. B26115

Klint ?, Hnmffowtstraffe 24.

MerbellMn
sotvie eiserne Bettstellen für Er -
ivachsene enorm billig . B26N2
Möbelhaus Werner . Schloffpl. 13,

Eing . Karl -Friedrichstraße.

Tl>-es -A«znge.
Heute früh verschied nach ,langem , schwerem Leiden,

unsere liebe Mutter , Groß - I
mutter . Schwester u . Tante

geb . Schnering .
Karlsruhe , d . 3. Mai 1914 .

Im Namen der trauernden !
Hinterbliebenen :

i Anlon Geiser . I
Die Beerdigung findet

Dienstag mittag 2 Uhr von
| d. Friedhofkapelleaus statt .
Trauerhaus : Sofienstr . 54. !

Damen -Kostüme von 12 .̂ au
Blusen , weiß u . farbig von 95 an
Kostümrökke von 1 .85^ an
Regenschirme staunend billig. 7802

WilhelWratze 3^. 1 Tr.
weil kein Laden, billigste Preise .

Herren - u . Tnmenf -rhrrüd
nmständrhalb . billig zu verkaufen.
B25367 Waldhornstr . 2t IV , lks.

Todes -Anzeige .
In Gottes unerforschlichem Ratschluß hat es ge¬

legen , meine liebe , treubesorgte Gattin , unsere innigst
geliebte herzensgute Mutter , Schwester , Tante und
Schwiegermutter

Christine Schäfer
geb . Herrmann

unerwartet schnell im Alter von 61 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Im Namen der tfeftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Schäfer , Schneidermeister.

Karlsruhe , den 3 . Mai 1914 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 5. Mai, nach¬

mittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Hirschstraße 28. 7803

Arbeiterbildungsverein .
Die Abfahrt des Motorboots nach Neuburg er- « m Oll llftf
folgt am Sonntag , den 10 . Mm vom Nordbecken JMllHiH* NlN 4 |4 vlljv
(nicht 2M, Uhr.) 7799 _ Der Vorstand .

eralb M Hotel Lien
mit Dependance , Gaxten und große gedeckte Terrasse . — Telephon Nr . 33.

Wiedereröffnung Ende IMai .
2 .1 sM * Schtfnster Pflngstawfenthalt . -WO 122J

Für 7655

Bräute
Wäsche-Stickereien auf Mada-
polam , Batist , Unterrock -Sticker¬
eien, fertige Ünterröcke, Madeira -
:: (solideste) Handstickerei.

Reichste Auswahl . Durchgesehene
Ware , keine Ramschware , nicht

hineingeschnitten .

Fertige und Anfertigung von
I > ainen - IVii sehe

Spezial -Geschäft
Oscar Beier
Kaiserstr. 174 , bei der Hirschstr.

Rabattmarken .

Handgesfickte, geklöppelte,
gehäkelte

Hemden - und Hosenpassen.

Weisse Stoffe
für Leb - und Bettwäsche

Milieux , Tablett - und Eisdecken.
:: Madeira -Taschentücher, r

Verand nach auswärts.

Sellen günsk. Kaufgelegenheil !
Wegen bevorstehender Geschäftsverlegung gewähre B25987
ich auf meine bekannt billigen Nettopreise noch 4.1

UH. in 8W- unö 6iofl - ^onöfdmbctt
HMWNMim Friedrich Drebinger , KMIlnff U .

ZchrÄmschM,
gebraucht, gut erhalte n , spott-
oillig verkäuflich . 7788 .2.1

Nkademiestraffe 27, pari .

schön . Tourenrad ,
billig abzugeben.

B26099 Kronenstr . 27 , 3 . St .

8nl «W.J« eM .
wegzugshatber billig abzugeben.
B26074 Augartenstraste 87 , U

mit
Freilauf

Chiffonniere , neu , 45 Mk . , Wasch¬
tisch mit Marmor 85 Mk ., Chaise¬
longue. neu , 27 Mk ., Nähmaschine,
Schwingschiff , vor- u . rückw. nahend,
70 Mk . , Fahrrad 85 Mk ., Spiegel 6 u .
8 M.,Grntzinlampe15 M. bill. z . verk.
B26110.2.1_ Sedanstraffe 1 .

Billig z« verkaufen :
Kompl. Bett 40 Jt , 1 Spiegel¬

schrank , Waschkommode m. Marmor ,
1 Ausziehtisch, Zimmertisch, Küchen¬
tische , 3 u . 4 Jt , Stühle , 1 Chif¬
fonnier 32 ./?, 2 pol . Schränke 23 .^ ,
1 Sofa 8 Jt , 1 Küchenschrank 12 .u,
1 Herd 10 Jt , Regulateur 8 Jt ,
Bilder , « pieoel 9 Jt , Küchenschaft ,
Nachtnsch 2.60 Jt , Handtuchhalter .
SM6105 Gerwrgftr . 30 , Part .

Umständehalber zu verkaufen :
eleg . , bl. Foulardkleid , sowie bl.
Creponkleid , Gr . 46 , für je 10 Mk .
Adresse zu erfr . unter Nr . B26070
in der Exped . der . Bad. Preise".

Mlogr. Gtatio=31flpQrat
9X12 cm, mit Stativ , 3 Doppel-
Kassetten, Objektiv und Moment -
Verschluß, sehr gut erhalten , im
Auftrag billig zu verkaufen. Je*”“
Atelier Hofman « , Kaiserallee 51.

Schönes Bett
Waschkommode mit Spiegelaufsatz ,
Nachttisch mit Marmorpl .,1 Buffet ,
nußdaum , innen eichen, 1 Vertiko,
1 Schreibtisch mit Kästen, für Büro
und verschiedene Regale, billig zu
verkf . « 26090 « orMraffe 28 . pt .

k»«Wne/ "LAA"N ''
Zinnkeffel, zu verk. B26054

B . iLüttlvr . Blnmeustr. ».
(gebraucht̂ noch sehr gut
erhalt . , recht btff. zu verk.

« 26057 Näh. PbilivPstr . 23,1 . St .
Kinderliegwagen , ^ Klappsport -

wagen , Eisschrank billig att ver¬
kaufen. , B26lB6

Lachnerstraße 18 , Part ., rechts.
Eine größere Partie

Milchte Falzziegel
sind abzngeben . 7794
Brauerei Schrempp , Karlsruhe

Karlstraffe Air . SS.

_
1 . Karlsruher

_ >
| Sofa! : Alte Brauerei Printz ,

Herrenstraße 4.
Montag :

keine Ausaugerprobe.
Mittwoch ft# Abr :

Orchesterprobe.
Der Vorstand . ,

Gut bürgerlichen Mittag » »ich
Abendtisch empfiehlt BSsioSLl

Krenzstraffe 16 , 2. Stock .
WMT Verloren
weiße Wachsperlenhalskette . An¬
denken , Sonntag vorm.» ,nder wird gebeten,

abzuaebeu
Maier .

M (Boxer), männlich,hellbrann
mit weißer Brust , znge -

laufen . Abzuhol. Durlach » Ecke
Weiher» u . Schloßstr., Laden . 7804

SnSe in WWm ’&f 'S
kaufe». Offerten unter « 26063 an
die Expedition der . Bad . Presse".

>nur 18 u. 35Jt abzug.» i
« 26095 Katserftraff « 35 , Hof .

ziMa-mame zu verkauf.
B26108 Älarkgrafenstr . 8 , patt

Thealerplatz.
2 . Rang Seite ( Eckptatz) wird bi»
zum Schluß der Theatersaison ab¬
gegeben . Näheres Ritt «
Aufgang links , 3. Stock. 7809

GM. Koftheater Karlsruhe.
Montag, de« 4 . Mai 1®A .

56 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. 8 (gelbe AbonnementSkartenp

Das MinterrnLrchen
Schauspiel in 5 Akten von

Shakespeare. _
Nach der Schien
setzung unter fl . .

gäbe des Shakespeare-Vereins .

usikal.
Personen : -

Leontes. König von '
Sizilien Felix Bamnbach

Hermione . seine Ge-
mahlin Melanie Ermarch

Seine Kinder : ^ .Mamillius Liane Hardt»
Perdita . . . Hedwig Holm,

Vornehme Sizikianer
Camillo Josef Mark
Anstgonus W. Wassermann
Cleomenes Otto Hertel!
Dion Ewald Schindle«

Paulina , Antigonu»'
Gemahlin Mari « Franendorser

Hofdame
Erste Marie Genier
Zweite Charlotte Mar .

Der Obettichker Olw Kienscherf ,
Ein Hofherr Hermann Benedict,
Ein Matrose Eugen Rex,
Ein Kerkermeffter Ernst Gläffer
Ein Diener Karl Fertig .
PolvxeneS, König von

Böhmen Fritz Herz,
Florizel , sein Sohn E , Stutzmann ,
ArchidamuS, am Hofe

des Königs Mar Schneider
Ein alter Schäfer P . Gemmecke
Sein Sohn Felix von Krones
Autolhcus, ein Spitzbube H . Höcker
Schäserimlen :
Mopsa Johanna Mayer
Dorras Feodora Pagels

Die Zeit als Cborus L. Carstens,
Sizilranische und böhmische Edek

leute.
Gefolge des Königs. Pagen . Pris
ster. Gerichtsbeamte. Diener . Volk

Schäfer und Schäferinnen .
Szene : Sizilien und Böhme».

Der Schäfertanz wurde von Paule
Allegri-Bahz einstudiert.

Neue Dekorationen und technisch
Bübneneiurichtung wurden von

Albert Wolf angefettigt .
Anfang 7 sthr . Ende nach 10 Nhe

Abendkaffevon ' /,7 lthr au.
Mittel -Preise .Der freie Eintritt ist anfgebotr »

81rau 85- unä Putzfeäeni
lärbt , reinigt und kräuselt die Färijerf

u . ehern . Waschanstalt Prlutz «
Bedeutend ermässigle Preis«.
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Sport -Nachrichten.

*f * Karlsruhe , 4 . Mai . Nach dem glänzend verlaufenem Schau¬
turnen der Turngefellschaft, auf das wir noch naher zurück¬
kommen werden , fanden auf deren Turn - und Spielplatz ,
beim städtischen Wasserwerk ein Faustball -Wettspiel zwischen der
l . Mannschaft des Turnvereins Edenkoben und der ersten und zwei¬
ten Mannschaft der Turngesellschaft Karlsruhe statt . Beim 1 . Spiel
blieb die 1 . Mannschaft der Turngefellschaft Karlsruhe Siegerin und
beim 2. Spiel schlug die 1 . Mannschaft des Turnvereins Edenkoben
die 2 . Mannschaft der Turngefellschaft.

Vom Mußballsport .
Fr . Karlsruhe, 4 . Mai . Nachdem am letzten Sonntag die letzten

Berbandsmeister festgestellt waren , traten die sieben Meister sowie
der gegenwärtige Bundesmeister „Verein für Bewegungsspiele Leip¬
zig" gestern zur Austragung der Vorrunde um die deutsche Fußball -
Meisterschaft an und zwar spielten gegeneinander: „Sp .-Bg . Leipzig "
der mitteldeutsche gegen unfern süddeutschen Meister „Sp .-Vg. Fürth "
kn Leipzig. Der brandenburgische Meister „Ballspielklub -Berlin ",der in diesem Jahre erstmals Verbandsmeister wurde , gegen „As-
kania-Forst, Südostdeutschlands Meister in Berlin . In Königsberg
trat der Inhaber der Meisterschaft „Verein für Bewegungsspiele
Leipzig " dem baltischen Meister „Prussia -Samland " gegenüber. Der
langjährige westdeutsche Meister „Duisburger Sp .-Verein " hatte in
^ sten den „F . C. Altona " 93"

, der erstmals norddeutscher Meister ist,nls Gegner . Das größte Interesse erregten natürlich die Begegnun¬
gen in Leipzig und Essen. In letzterer Stadt siegte „Sp .-B . Duis¬
burg" mit 4 :1 Toren und in Leipzig gewann unser süddeutscher Mei¬
ster „Sp .-V . Fürth " mit 2 : 1 Toren . Da weder der baltische noch der
südostdeutsche Meister ihren gestrigen Gegnern an Spielstärke gleich¬
kommen, ist anzunehmen , daß sowohl „Ballspielklub Berlin " als auch
„Verein für Bewegungsspiele Leipzig" Sieger würden. — In Karls¬

ruhe fand gestern ein Privatspiel zwischen „Karlsruher Fußball -Ver¬
ein" und dem Westkreismeister „Verein für Rasenspiele Mannheim "
statt . Das Spiel endete mit einem Siege der Karlsruher von 3 : 0
Toren . Die zweite „K . F . V .

"-Mannschaft siegte in Speyer mit 7 : 0,
die Dritte verlor in Pforzheim 3 : 0 und die Vierte verlor 1 :2 gegen
„F .E . Victoria Karlsruhe "

. Die englische Berufsspielmannschaft der
ersten Liga „Bradford City " gewann in Stuttgart gegen „ Kickers"
1 :0 und verlor in Frankfurt gegen „F .-Derein " mit 1 :3 Toren . In
Würzburg schlugen „Kickers " die „Stuttgarter Union " mit 4 :0 . In
München gewannen „Bayern " 3 :2 gegen „F .-E . Cöln 99".

Das internationale Schachturnier in St . Petersburg .
§ Karlsruhe , 4 .Mai . Einige Tage vor Beginn des Internationalen

Schachturniers in Petersburg erschien in der Petersburger Zeitung
„Rjetfch" ein Artikel des berühmten Schachmeisters D . Em . Lasier ,
in dem er eine interessante Charakteristik seiner Gegner entwirft .
Er schreibt dazu u . a . : „Die Petersburger Schachversammlung hat
die besten Schachkämpfer aus Deutschland, Frankreich, England , Ruß¬
land und Amerika eingeladen , damit ste ihre Theorien hier versuchen
können. Jeder der Spieler hat seinen eigenen Stil und seine persön¬
lichen Eigentümlichkeiten . Keiner von ihnen ist vollkommen, aber
insgesamt in gegenseittger Ergänzung sind sie der Vollkommenheit
nahe . Im angestrengten Ringen um die Geldpreise und noch mehr
um den Ruhm , geben sie das Beste her , was sie geben können.
Alechin, ein schlanker , hübscher Rusie von 21 Jahren , mit großer
Energie . Als Meister ist er noch im Entwickelungsstadium. Bern¬
stein, Dr . jur . aus Moskau , über 30 Jahre alt , starke Figur , gesund ,
lebenslustig , ein kluger und reichbegabter Mann . Blakburne , Eng¬
länder , 74 Jahre alt , kräftige untersetzte Gestalt , verfügt über
sprilhenden Humor und blickt auf eine ruhmreiche Vergangenheit
zurück. Capablanca , 25 Jahre alt , Kubaner , wohlgebildet , spanischer
Typus . Hat bis jetzt verhältnismäßig noch wenig gespielt. Ein

Turnier in San Sebasttan , ein Match mit Marschall und einig«
Turniere 2 . Ranges in Amettka, haben den von ihm beanspruchten
Ruhm gekräftigt . Im allgemeinen hat er erfolgreich gekämpft.
Eunsberg , englischer Journalist , Wer 60 Jahre alt , lebhaftes Spiel .
Seine Erfolge gehören einer weiteren Vergangenheit an . Janowsky ,
46 Jahre alt , lebt in Paris , wahrscheinlich am elegantesten gekleidet,
doch zeichnet sich auch sein Spiel durch Eleganz aus . Lasier , 45 Jahr «
alt , in Deutschland geboren, viel gereist, jetzt in Berlin . Kam nach
Petersburg , um hier mit den jungen Meistern zusammenzutteften ,die so laut ihre Ansprüche auf den Weltruhm erheben. Marschall,
Amerikaner , 35 Jahre alt , hohe, schlanke Figur , spielt sehr gewagt,und erfinderisch. Rubinstein , über 30 Jahre alt , wohnt in Warschau.,
Im Spiele zeigt er die Eigenschaften eines wirklichen Denkers,
Tarrasch, Arzt , in Nürnberg , steht in den 50er Jahren , sehr gebildet,
berühmt als Theoretiker wie Praktiker . Aus jedem Wort der kurze«
Charaktettsttken Laskers spricht deutlich das Bewußtsein seine«
Stärke . Das Ergebnis des Turniers wird zeigen, ob Dr . Lasker
den so lange behaupteten Platz behalten wird . Die 11 Teilnehmer
im letzten Moment ist dem Turnier außer den schon erwähnten noch
der Rigaische Schachspieler Nieuzowitsch beigetteten — werden mit¬
einander je eine Partie spielen. Darauf haben die 5 Sieger unter -,
einander einen Sttchkampf auszufechten, wo jeder mit jedem Teil¬
nehmer 2 Partien spielen muß. — Unter den vielen Gästen befindet
sich auch der Präsident des Deutschen Schachverbandes, Prof .Gebhardt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Spargelsuppe . Hierzu verwendet man dünne , uncmsehnkich«

SpargÄ , die man putzt , von allen harten Teile« befreit , in L cm lang«
Stücke schneidet und in ungesalzenem Wasser weich kocht . Währenddes Kochens gibt man je nach der Menge einen oder einige Maggi 'S
Bouillonwürfel hinein (pro Ü Liter Suppe 1 Würfels , verdickt die
Suppe mit einer hellen Mehlschwitze , schmeckt sie beim Anrichten mft
Maggi 's Würze , etwas Pfeffer und nöttgenfalls noch nach Sah ab,streut gehackte Petersilie darauf und legt geröstete Weißbrotwurfel¬
chen eim 39£t

Aussteuer -

Von Montag , den 4 . bis Dienstag , den 12 . Mai

und
Saumwollwaren

Günstige Gelegenheit für
Brautleute u . Hotels , sowie
zu Neuanschaffungen und
Ergänzungen im Haushalt

ca.l 0000Mr .Elsäffer
und

rttlinger Saumwolltücher
Cretonne, Renforce , Madapolam, Macco, 80/84 cm breit

Mtr .22 K'
, 28 ^ ,36 ^ ,48 #? , 55 68 m

f>albtemcn
A geweicht,

80/82 cm breit Mtr . 55 K , 65 85 ffi.
150/160 cm breit Mtr . 85 K > 1 . 10 1 .40
200 cm breit Mtr . Mk . 1,75 » 2,15 , 2,50

poröse Wäschestoffe
-weiß und beige Mtr . 80 90 Wi 1 .05

Hanötücher
farbig, Stückware Mtr . | 3 N > 19 28 ^

gebleicht , Stückware Mtr . | 8 30 48

Waschechte Klei- erzeuge
90 cm breit Mtr . 58 K , 70 K . 95 K

Satin
für Kleider , Blusen und Schürzen

75/80 cm breit Mtr . 58 ty , 70 80 95 A

waschecht

80 cm breit Mtr . 56 60 65

in besten Qualitäten

doppelt gereinigt
per Pfd . Mk . 125 , 190 . 230 . 3 — , 3 -80 . 4 70

zu Extra - preisen ! Bei Abnahme von ganzen
od . halben Stücken tritt eine
weitere Ermässigung ein.

Damast-Drocat,
gebleicht , 130 cm breit Mtr . 68 A 95 W’ 1,40 1,80

Echtrote Damaste
130 cm breit . . . . Mtr . 85 V 1,25 1,60

Bedruckte Dettcattune
80/82 am breit
130 cm breit .

Mtr . 35 V 48 V 60 A
Mtr . 65 9jt 80 V 95 &

Echtfarbige Dettzeuge
80/82 cm breit . . . Mtr . 42 V 52 P 60

Settbarchent und Drell
80/82 cm breit . . . Mtr. 65 V 80 V 1,05
120/180 cm breit . . . Mtr. 95 W 1,35 1,60

Neglige-Damaste
82/84 cm breit . . . Mtr . 30 V 48 V 63

Schürzenstoffe
120 cm breit , waschecht Mtr . 65 V 85 V 1,05
Pslzpique u . Crois6 Mtr . 28 9$ 35 9*/ 45 ^ 58 ^

Doppelcöper,
vorzügl . Qual. Mtr . 55 ^ 60 W 75 80 A

Sportflanelle
für Blusen und Hemden , beste waschechte Qualitäten

Mtr . 28 w . 45 55 w -, 75 &

Kopof, Roßhaar , Steppöeckenwolle .

fertige Setten
bestehend aus Deckbett und 2 Kissen

4 Speztalgarnttureu
1. 18.75 n 25 .60 in . 32 »oo iv . 39,00

je nach Grösse und Füllung
Seegras , Wolle , Kapok , Rosshaar

ut 4.80 7.00 10.35 13.75 22.8°
34.00 60.00

Sett-Wäsche
Grosse Posten KiSSenbOZÜge weit unter Preis !
Kissenbezüge gebogt . 75 ffl.

extra schwere Qualität | a | 5
Kissenbezüge mit Hohlsaum . . . ^35
Kissenbezüge gebogt und mit Hohlsaum 1,75
Kissenbezüge mit Stickereieinsatz und

Fältchen . 2,10
Damast -Bezüge . . . . . . 3,25 5,75
Unterleintücher . 2,50 3,30
Oberleintücher . . . . . . 3 *50 4,75

Damen-Väsche
3 besonders vorteilhafte Serien

Hemden , Beinkleider u . Untertaillen zum Aussuchen
Serie I 1,25 Serie II 1,75 Serie HI 2,75

Frottier - und Badetücher
50 95 1 .20 1 .80 2 .70 3 .90

Steppdecken , Schlafdecken

Waschöecken
96 S - 1 .25 1 .70 2 .35 2 .80

4 .25

Schneiöezeuge am Stück
W

.
öolänöer
Kaiserstraße

« • • • • • MeNMMfemtMHOtHfMMMMNHi

Bett¬
stellen

für Erwachsene
und Kinder
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Gedöchtnisfeier am Karlsruher Scheffel¬
denkmal.

G Karlsruhe , 4 . Mai . Ein Frühlingstag war heraufgc -
zogen , so strahlend und schön, als sei er für die Feier des früh¬
lingsfrohen Poeten besonders hergerichtet worden . Und so
füllte am gestrigen Sonntag vormittag schon früh ein zahlreiches
Publikum aus allen Kreisen der Karlsruher Bürgerschaft den
Kunstschulplatz an der Bismarckstratze, auf dem sich aus dem
dnukelleuchtenden Krün des baumbestandenen Hintergrunds ,
unter lichtblauem Himmel und von Sonnengold umglänzt das
Denkmal erhebt , das auf hohem Sockel die Büste Joseph Viktor
von Scheffels trägt , während an seinen Seiten die wundervollen
Reliefs aus dem „Ekkehard " und vor ihm die symbolischen Ge¬
stalten der historischen Erzählung und der anakreontischen Dicht¬
kunst von seinem Wirken erzählen .

Punkt 11 Uhr erschienen die Sänger der „C o n c o r d i a".
der wir Anregung und Ausführung der nun alljährlich gleich
den Hebelfeiern wiederkehrenden Scheffelfeiern verdanken , und
versammelten sich vor dem Denkmal . Zur selben Zeit nahten
die Wagen , die als Vertretung der Burschenschaften unserer
Hochschule deren Chargierten in vollem Wichs mit ihren Fah¬
nen brachten und damit dem Andenken des Dichters huldigten ,
der sich für alle Zeit in die deutschen Studentenherzen hinein¬
sang . Auch die studentische Abordnung nahm auf dem
oberen Denkmalsplatz Aufstellung und es war ein prächtiges
Bild : die frischen Musensöhne in ihren schmucken Trachten und
die festlich gestimmte Menge , Männer und Frauen , sowie die
Heranwachsende Jugend , inmitten der grünen Anlagen des im
Blütenschmuck daliegenden Platzes . Dazu ftohes Vogelgeschmet¬
ter von allen Bäumen umher . Das Publikum hielt den Platz
dichtbesetzt und auch auf den Straßen ringsum hatten sich noch
Manche aufgestellt .

Von seiten der Stadtgemeinde war Herr Bürgermeister
Pauk mit den Herren Stadträten Kölsch und Möloth erschie¬
nen und auch sonst nahmen manche bekannte Persönlichkeiten
an der Feier teil , so u . c. als Präsidialmitglied des Bad .
Militär -Vereins -Verbandes Herr Generalmajor z . D . Röder
». Diersburg , der Direktor des Erotzh . Gymnasiums , das auch
Scheffel einst zu seinen Schülern zählte , Herr Geheimrat
Höußner , unser vaterländischer Dichter Hofrat Heinrich Bier -
ordt , und von den Freunden des Scheffelschen Hauses Groß-
Hofmeister v. Brauer und Gemahlin und die Dichterin Alberta
v. Freydorf . Frau v . Scheffel , die Schwiegertochter des Dich¬
ters , die mit ihren Töchtern z. Zt . in Venedig weilt , hatte
von dort aus in einem herzlichen Telegramm an die „Con->
cordia " zum Ausdruck gebracht, wie sie mit ihren Kindern im
Geiste an der schönen Feier teilnehme . Ein Kranz vor dem
Denkmal zeugte ebenfalls hiervon .

Und nun begann die Gedächtnisfeier , welche die Festakte
einleitete , die von jetzt ab in jedem Jahre am Morgen des
ersten Maisonntags sich an dieser Stätte abspielen sollen . Mit
Mozarts „Weihelied " machte unter der verständnisvollen Lei¬
tung des Herrn Chormeisters Lechner der Männergesangver¬
ein „Concordia " den stimmungsvollen Beginn und feierlich
zogen die Klänge durch die Frühlingsluft dahin . Hieraus
begrüßt der Präsident der „Concordia "

, Herr Conrad Schwarz ,
die so zahlreich erschienenen Mitbürger und dankt allen , daß
sie dem Ruf der „Concordia " gefolgt sind zu der nun alljähr¬
lichen feierlichen Begehung des Gedächtnisses des Dichters I .
D . v . Scheffel . Im besonderen dankt er noch der offiziellen
Vertretung der Stadt und der Karlsruher Burschenschaften
und legt einen prächtigen Gedenkkranz namens der „Concor¬
dia " fl

'
m Denkmal nieder . Der Männerchor singt aus Schef¬

fels „Aventiure " und deren Ofterdinger -Cyklus das kraftvoll¬
ernste „Schweigsam treibt mein morscher Einbaum "

, komp .
von Attenhofer . Alsdann betritt Herr Chefredakteur Albert
- erzog das mit Maiblumen geschmückte Rednerpult , um in
einer längeren Ansprache dem Festakt auch die rednerische
Weihe zu geben.

Scheffel - Gedenkrede von Albert Herzog .

„Einen Willkommensgruß zuvor Ihnen allen , die Sie so zahlreich
hier erschienen sind zur Frühlings - und Poetenfeier . Schläger und
Farben huldigen vor des Dichters ‘ erzenem Bild , frohe Augen
der Jungen und der Alten umleuchten es, und im Grün des
Lorbeers , den die Bürger seiner Vaterstadt am Denkmal Joseph
Victor von Scheffels niederlegen , grüßt ihn zur Maimorgenfeier sein
Nachruhm. . .

Immerdar hat diese Stadt die Treue und Dankbarkeit ausgezeich¬
net , mit der sie das Gedächtnis ihrer großen Männer bewahrte ,
jener Männer , von deren Walten ein Strom von Kraft , von
Ernst , vonTüchtigkeit, von Lebensfreude ausging , daß darin auch heute
noch unsere Seelen sich gesund baden können, unseres Volkstums
Frische dauernd zu erneuen . Und wie die beiden fürstlichen Gestalten,
dt« zu Eingang und Ausgang des vorigen Jahrhunderts den Bau
des badischen Staates tragen , Markgraf und Grotzhcrzog Karl Fried¬
rich und sein über alles geliebter Enkel Großherzig Friedrich I . , ge¬
rade in dieser Stadt , der sie besonders hold gesinnt waren , mit un-
«uslöschlicher Dankbarkeit verehrt werden, so hat das Herz des Volke «
dem Andenken der beiden Fürsten das Gedächtnis an die beiden Dich¬
ter beigesellt, die unter ihnen mit der Lieder blühender Fülle und mit
des Fabuliercns feffelnde : Kunst das Volk der Heimat und des gan¬
zen Deutschland um sich scharten , sein Gemüt bewegten , seinen Sinn
erfreuten : Johann Peter Hebel und Joseph Viktor von Scheffel .

Man mag es leicht für ungerecht halten , daß so man¬
cher stolze und uni das Vaterland verdiente Name in den
großen Kreisen unseres Volkes heute oft nicht mehr die¬
selbe lebenerfüllte Körperlichkeit besitzt, wie die Namen der
beiden Dichter. Die Dankbarkeit ist darum nicht geringer ge¬
worden, nicht geringer die Verehrung und Wettschätzung. Aber bei

den Dichtern, denen Gott es gab , daß in ihnen das Herz des ganzen
Volkes schlägt , aus ihnen sein eigenes Leben und Streben , Empfinden
und Beobachten vor uns sich auftut . bei diesen Dichtern trat zur Dank¬
barkeit noch etwas anderes hinzu : jene geheimnisvolle Liebe des
Volkes, die in ihrer unbegrenzten Kraft und Freude darnach strebt, sich
^ lbst in seinen Lieblingen ein Symbol zu errichten . Und diese Liebe
durchströmte das Angedenken der Dichter, daß sie wieder voll leben¬
digen Blutes wurden und in unvergänglicher , immer wieder erneuter
Lebenswirklichkeit unter uns stehen und mitten unter uns schreiten .

Das aber geschah zum ersten Male , als der wundervolle Gedanke
zur Ausführung kam , alljährlich in einer Maiabendfeier am Poeten -
Denkmal im Karlsruher Schloßgarten Zeugnis von der Treue abzu¬
legen, mit der unser Volk seit den Tagen der Altvordern an der ge¬
mütvoll-ehrwürdigen Gestalt des Karlsruher Prälaten und Lyzeums-
Direktors , des alemannischen, des deutschen Dichters Johann Peter
Hebel hängt . Das soll zum andern Mal von nun ab dem zweiten her¬
vorragenden badischen und deutschen Dichter Joseph Viktor von Schef¬
fel zuteil werden und soll so davon künden, wie diese beiden Dichter,
Bürger dieser Stadt , für immerdar als Ehrenbürger in den Herzen
unserer Bevölkerung leben, die in ihnen den Ausdruck der Zeit erkennt,
der sie angehörten , sodaß wir auch unter ihren Nachwirkungen heute
noch stehen .

Auf den ersten Blick will es dabei scheinen , als ob die beiden
Dichter, die in den alljährlichen Gedenkfeiern der höchsten
Ehre teilhaftig werden, die ein Volk zu vergeben hat , so gar
nichts gemeinsames miteinander haben . Und doch ist hier
eine Einheit vorhanden , die beide Dichter und uns wieder
mit ihnen vor andern verknüpft : die Einheit ihrer Umwelt , die gerade
bei diesen beiden Poeten , den wahrhaften Vertretern echtester
Heimatskunst, die ihre beste Gestaltungskraft dem Boden der Heimat
entnahmen , so stark sich äußert , daß sie die trennende Zeitspanne
merkwürdig leicht Lberbrückt , ja hier und da sie kaum noch deutlich
macht .

In demselben Jahre 1826, in welchem Hebel starb , wurde Scheffel
geboren und die erste Feier am Hebeldenkmal tm Karlsruher Schlnß-
garten war zugleich eines der wichtigsten Jugenderlebnisic des damals
neunjährigen Scheffel Hebels Geist war in dem Elternhaus Scheffels
lebendig, bei seinen Gedichten, Schwänken und Hausfreundgeschichten
wuchs der Knabe aus, von seinen anmutigen Naturschilderungen bewegt,
von seinem schalkhaften Humor durchsonnt. Und als er selbst , als junger
Rechtspraktikant , im Säckinger Bezirke amtiert und in den prächtigen
Schilderungen aus dem Hauenfleinschen den Hotzenwald uns leben¬
dig macht , ist es Hebel und immer wieder Hebel, auf dessen Spuren
er hinweist, dem er überall begegnet unter dem ursprünglichen Volk
der Wälder und den er schaut in dem Dichterttaum , der in den
Worten ausklingt :

Und aus des Nebels duft 'gem Kreis
Hebt stch

's wie eine Hand . . .
Der alte Hebel segnet leis
Sein alemannisch Land.

Zehn Jahre später , als er schon längst der berühmte Dichter des
„Trompeters von Säckingen" und des „Ekkehard" ist , da ist es sein
Festgruß zu Hebels 100jährigem Geburtstag , der sowohl durch die
ausgezeichnete Beherrschung des alemannischen Dialekts wie durch
seinen ganzen gemütvollen Inhalt zeigt, wie Scheffel nicht laß wurde
in der Verehrung des alemannischen Meisters und sich mit ihm ver¬
bunden fühlte durch tausend geheime Fäden völkischer und poetischer
Gemeinsamkeit.

Darauf mit Nachdruck hinzuweisen, erscheint vor allem
als eine unerläßliche Pflicht , wenn wir heute daran gehen,
der alljährlichen Hebel-Denlinalfeier -in unserer Stadt eine
alljährliche Scheffel - Denkmalfeier an die Seite zu
stellen . Kein Wettbewerb des einen vor dem andern , son¬
dern eine Ergänzung : eine Spiegelung unseres eigenen
nationalen und kulturellen Seins in einer Zeitperiode , die mit Hebel
begann und mit Scheffel schloß. In ihm rundete sich der Ring , der
von der philiströsen Kleinstaatlerei und Kleinftädtlerei der Fran¬
zosenzeit wuchs zu dem freien , gesicherten Leben, der Behauptung einer
jeden Persönlichkeit in einem geachteten deutschen Bundesstaat im
neuerrichteten stolzen Reiche . Hatte Hebel noch der Kleinheit der ihn
umgebenden Verhältnisse Rechnung getragen , flüchtete er sich darum
in die ländlich . Idylle und die Hausbehaglichkeit, so konnte Scheffel
Anteil nehme, an dem allmählichen Erstatten des großen deutschen
Gedankens, konnte dem Wort eine freie Gestaltung geben u . den starken
und frohen Flügelschlag seiner Seele ohne Hemmung sich regen lasten.
Da ward aus der Hebelschen Idylle das Scheffelsche Epos , da ward
aus der breiten Behaglichkeit das Jauchzen sonnigster Lebens¬
freude.

Es kann bei der heutigen ersten Gedächtnisfeier am Scheffel -Denk¬
mal nicht Aufgabe des Redners fein , im einzelnen auf Scheffels Leben
und Wirken einzugehen. Das fei späteren Festakten Vorbehalten . In
dieser Maimorgenfeier soll allein die Freude an dem Dichter zum Aus¬
druck kommen , der nicht nur unser war , sondern auch unser ist und
bleiben wird , als der Sänger des Frühlings , der mit seiner eingebore¬
nen Stärke immer obsiegt in der Natur und im Menschenleben, über
alle winterliche , hemmende Not , als der Künder der kraftvollen
Schönheit des Lebens , die uns einen Ausgleich schafft für alle Bitter¬
nisse und uns zugleich den Wert der Freude lehrt .

Deutschlands Frühling sah Scheffel werden , er , der des Früh¬
lings blühendes Weben so glückfroh besungen : stürmisch - trotzig in
fahrender Schüler Art . wie der Lenzzeit lärmende Wetter an den
Fensterläden rütteln ; dann wieder zärtlich-ftöhlich seine Wunder prei¬
send , wie ein Verliebter die Wonnen der geliebten Frau im seligen Lied
erhebt. Maimorgenfeier zu Scheffels Ehren , das ist darum auch so
recht nach des Dichters Art , der den alten Freiherrn im *

oste zu
Säcfingen sprechen läßt :

„Und wenn auch hundert Jahr ich
Noch zu leben hält , ich würd mich
Stets von neuem doch erquicken
An dem Mai und seinen Wundern .

"

Wieder und wieder singt darum sein Trompeter von den Wonnen
des Mai , dem Herzerschließer . Und mit dankerfüllter Verehrung weiß
Scheffel zugleich damit in all seinen Dichtungen den Zauber edler
Frauen , den Frühling der Herzen zu schildern .

Frühling ist es, mit seinem Brausen und seinem weich kosenden
Wehen, als Ekkehards Herz auflodert in Liebe zur stolzen Herzogin
badwig , niederwerfend seine morschgewordenen Kräfte , um sie daun

wieder zu erfüllen mtt neuem statten Lebensmut , der stillen Reife
entgegen.

Maienfelig jubeln die Lieder , die Scheffel zum Preis der Fra »
Aventiure singt:

„Genaht voll Elast und Sonne
Ist uns die klare Zeit ,
Die Welt schwebt neu in Wonne,
Der Eifersucht zu leid .

"

Und den Liedcrfrohen tre 'bt es , in die Welt zu fahren . Nr,
der schon in seiner Jugendzeit in der Umgebung von Karlsruhe des
Wanderns nicht müde werden konnte, er hat die Freude am Wandern
mit dem Blick für all die Schönheiten der Natur ttngsum aufs neue
in den Herzen erweckt . Der gewaltige Zauber der Firnemoelt ist
nach Goethes und Schillers Borgang erst durch seine Dichtungen xnb
Schilderungen uns wieder näher gebracht worden ; seine Bergpsaüne «
rauschen daher wie das hohe Lied des Alpenreichs , das seitdem
Tausende und Abertausende in den Bann seiner schweigenden Wunder
nahm .

Ein Lobpreiser der Schönheit des Lebens und darum ei« Lebe« «
bejaher , ein Krästespender , so grüßen wir ihn , den Dichter. Luv
wenn er die Fröhlichkeit der Stunde im goldenen Dechertrank auf»
fängt , so wissen wir , daß er darum kein Apostel der Böllerei unv
Schwelgerei war , sondern daß die übersttömende Freude am Lebe«,
die ihm die ewig-dursttgen , wild -grotesken Zecherlieder, die wunder¬
vollen Rodenstein- und Perkeo-Taten und Untaten eingab , heraus »
gesttegen war aus einem Bode« , den der Ernst und die Arbeit «nv
das Leid des Lebens mtt scharfer und auch ttef schmerzender Pflug¬
schar durchzog . Da aber wuchs ihm aus oft bitterer Wurzelerd «
das Allheilmittel , mit dem der Seelisch-Kräftige und -Gesunde
sich immer wieder zum Herrn des Lebens macht, das ihn eben noch
selbst zu meistern drohte : der Allfieger Humor . Aus dem Glauben
an das Statte im Leben, das auch durch all den Wust irdischer Rot ,
Beschränkungund Beschränktheit sich durchrettet , gewann er den freien
Blick, wie Ekkehard, da er aus des Säntis Vergleich herniederblickt«
über das Leben am Vodenfee, oder wie Bischof Gottfried , der Falken«
schluchtklausner, der Vergpfalmenfänger , da er hoch am Abersee in
des Herzens Frieden lebte .

Denn das ist es, was ihm auch heute »och Macht
über junge und alte Herzen verleiht , das ist das Ge¬
heimnis der Scheffelschen Dichternatur : daß er selbst mit sei¬
ner ganzen Persönlichkeit, mit seinem eigenen Erleben
in Not und Glück, in seinen Gestalten und in seinen Gedichten lebt .
Das ließ seine Stimmungen so voll Wirklichkeit und Wahrhaftigkeit
sein , das gab seinen Erzählungen , auch wenn er sie in das fernste
Mittelalter verpflanzt , trotzdem solche zeitliche Nähe , hob ihr«
romantischen V -aangenheitsstoff in die lebendige Eegenwatt hinein .
Das läßt ihn , , fürder ein Dichter unseres Volkes fein, dem er im
Spiegel der Vergangenheit ein Wegweiser war und an dessen Tüchtigkeit
und nationalen Beruf , wie seine Jugendgedichte bezeuge » , er schon
früh geglaubt hat . — Nun hält ihm sein Volk die Treue ; mm kommt
zu dem Denkmal, das des Dichters Bild und seines Wirkens Sym¬
bole zeigt, um ihm Dank abzustatten für den Reichtum an Froh¬
mut und Kraft und Schönheit , den er ihm durch feine Lieder mtt auf
den Weg gab . Und seit ein tragisch Geschick den Sohn , den er so sehr
geliebt , und der auch uns so wett war , zugleich mtt dem viel¬
versprechenden Enkel im jüngstvergangenen Jahre dahinriß , die letz¬
ten männlichen Stamm - und Schildhalter seines Hauses , kommt
nun das Volk selbst , seinen Schild und Namen hoch emporzuhalte «
und sein Gedächtnis neu ersttahlen zu lassen in der Fülle seiner Liebe,
Jahr um Jahr .

So umstehen sein Denkmal heute die Bürger der Stadt , deren
Stolz und Ruhm er ist , uud auch die frische Jugend ist genaht , der das
Gaudeamus seiner Frohnatur im eigenen Herzen wiederklingt und
die es weitergeben wird an kommende Zeiten .

Sie sollen es wissen , da draußen im Reich, wie wir in unserer Stickt
unseres Dichters Gedächtnis erhalten , wo schon der Kreis , der ihm
persönlich nahestand , sich mehr und inehr zu lichten. Wir , die Junge «
und wir , die Alten , wir bleiben ihm treu ! — Wk»
seines Fürsten huldvoll -freundliche Gunst und des Heranwachsende«
neuen Geschlechtes fteudige Begeisterung ihm zu seinen Lebzeiten da»
Herz erhob, so soll die Liebe aller , denen er von seiner Kraft und
Freude ins Blut goß , um sie zu feien gegen die Hemmungen de»
Daseins , fein Andenken in unfern Maimorgenfeiern vertiefen und'
verklären .

Da schreitet er dann , von unserem Dank umgeben, mit uns in da»
Leben hinein, dessen Schönheiten er uns ettennen , dessen Widerstände
er uns lachend überwinden lehtt , er, der Sänger stürmischer Jugend ,
frohgereiften Mannes - und Menschentums, treuer Freundschaft und
seliger Liebe — nehmt alles nur in allem , ein Herold de « t»c
scher Art !"

Die Rede wurde unter großer Aufmerksamkeit angehöttl
uud mit herzlichem Beifall ausgenommen . Mit einem Chor
aus dem „Trompeter von Säckingen " („Dein gedenk ich, Mar¬
garetha " komponiert von Herbeck) und dem prächtigen „Heini
von Steier " aus Scheffels „Aventture " (komponiert von Heim)
kam dann die so würdig verlaufene Feier zu einem schöne«
Schluß.

* 1»
*

Die Mitglieder der „Concordia " versammelten sich nach
dem Eedächtnisakt noch zu einem Festtrunk im „Krokodil",
wo Herr Hauser dem Vorstand , dem Chormeister und de«
Redner des Tages den Dank der „ Concordia " darbrachte, de«
Sängerspruch und andere Lieder noch fröhlich erschollen und di«
Gedenk-Telegramme Frau v. Scheffels und des alten Hegau-
sängers Richard Stöcker dankbare Aufnahme fanden .

Die Gedächtnisfeier selbst, die solch einen erhebenden Ein¬
druck machte und von der Treue der Karlsruher Bevölkerung
zu ihrem Dichter solch schönes Zeugnis ablegte , möge auch in
den kommenden Jahren ebensolch würdigen Verlauf nehmen»
wie die gestrige , dann ist ihre Beibehaltung für immer gesichert «

Wilhelm Reck.
Techn . Bureau , Tel 2271

gegr . 1830 .

Bau von Wassergewinnungsanlagen .
Schachtbrunnen — Fiiterbrunnen
50.17 Tiefbohrungen 562
Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

UW

6P
ohne Reiben und Bürsten, bei denkbar einfachster Anwendung

erzielen Sie mit Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) und
gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix

Selbst im Midchcnpensionate
braucht man »Seifix\ das probate . .

Selbst Im iäldchc ^ ibisloaaie
kbraucht man . Seifix^ Sasprobate .
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Mäntel

NeueKostüme

Blusen

Nätltel Popeline mit bunter 4 76
Garnierung und Spange . . «1

NSfltCl Popeline m . Seiden - ^ 66
Kragen und Galalith -Schließ . beb Um*

fianfßl Gumrnitin in mode,blau
schwarz und grün . . . . ® *B »

Nanfßl Maire, Mohair und
Eolienne .

KOSfllUlS weiß Leinen , inweiß 4 Äk 00
und dcru . ■

ROStlimS Moire , blau und ^^ tfäOO
Goldfarben . . . . . . . mSbVUP

RostQrae sr ?/, sK ” r
f; 9100

bunt . Kragen u . Paspoilterung H

KOStÜme blau , reine Wolle , ILLOO
hervorragend billig . . . .

BlllSen WaschkrLpe mit breitem 4| 76
Kragen . . . . . . . . . I ■

BlUSeil Wollmousseline mit Futter,
viele Dessins . . . . . . . .

BiUSen weiß Voile, mit Stickerei
und Rüsche .

BiUSen Japonseide,
hübsche Fassons . I . . . . .

Kleider

Neue Kleider

weiß Voile , mit reich .
Stickerei .

Kleider weiß Voile mit seid .
Gürtel u - reich bestickt . .

blau u > tango , CrSpe
mit Einsatz u . Rüsche . . .

weiß Voile, durchaus
reich bestickt m. Chine-Gürtel

9 75
17 B0
29 oo

Neue Röcke

ROdie weiß Waschstoff mit Knopf-
und SoutachegarnierUng . . . .

Bocke
Frott £, ecru und weiß . . . . .

moderne Schotten , flotte

960
Gm

5 7B
Facons

lÖÜSe reinwollene Schotten ,
in vielen Dessins .

Men

Neue Jacken
Moir 6

chike Form , | . k

JUÜien Moir6 , großer Posten ,
sehr preiswert . . . . .

jäSÜen Moire , mit reicher Gar¬
nierung , auf Seide . , . ,

1360

10 50

! 7 °o
28 ®°

7783

Mode- und
Aussteuer*

Haus

Vergebung von
UemcklbKuarbeiten .
Dir Herstellung hon rd . 2106 m

Siratzenkanälen , teils acmauer -
ten , teils Sieinzcugkanälen , soll
verrieben werden.

Angebote sind vostfrei , verschlos¬
sen und mit entsprechender Aus -
schrist versetzen bis längstens

Mittwoch , den 13 . M« i 1914,
vormittags 10 NHr .beim städtischen Tiefbauamt . Rai -

HausHauS , Zimmer Nr . 110, cin-
zurcichen , wo auch die Bedingun¬
gen und Pläne zur Einsichtnahme
aufliegen und die zu benützenden
AngcbotSvordrucke abgegeben wer¬
den . " 182

Karlsruhe , den 23. April 1014.
Städtisches Tiefd » ;«mt .

Gsch- Heim .
RindSfarre «-

Lersteigetuug.
Die Gemeinde

GochSheim verstei-
, gert am Mittwoch ," ben 6. 9M «i 1914,

nachmittags */»* Uhr. einen fetten
Rindsfarren gegen Barzahlung .

Gochsheim , den 1 . Mai 1914.
Gemeiuderat :

2906a Jenner . Keßler.

Da bin ich !
zu bezahlen die höchsten Preise für
getragene Kleider , Schuhe usw . B!M'5

Ä . Billig , Markgrafenstr . 17 .

Slaniol
,

«ItcS Sinn und Viel kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 2009*
S. Silo KreOneiSer , Zimigiktzerei.
Karlsruhe <B > . Herrenstr . 50.

Neue Anzüge
gute Qualität , spult billig

Gekr. Anzüge
von 8 Mk . an , Westen von 80 Pfg .
an , Hosen von S Mk . an . Joppen
von 3 Mk . an . B25168

Gelegenheits -Kaufhaus
5 .» Werderstraste 55 .

Geöffnet täglich von 8—8 Uhr.
Samstags nur abends v . 8 st,—v Uhr

Heirat.
Fräulein , 27 Jahre , ev. , Häusl,

gnt erzogen, mit schöner Aussteuer
u . späterem Vermögen, wünscht ,da es ihm an paffender Gelegcnh.
sohlt , aus diesem Wege ordentlich.
Herrn v . gutem Charakter in ge¬
sicherter Stellung kennen zu ler¬
nen zwecks .Heirat . Alter zwischen
30 u . 40 Jahren . Witwer ohne
Kind nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr . B26048 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken »
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt -
straße 4 b. Rückporto . B25873.E

Auf hochrentables Haus der
Kaiscrstrah«

-450ÖÜ M .
auf II . Hypothek zu setzt üblichem
Zinsfuß sofort od. für später ge¬
sucht. Ditto 9—10 000 Mari auf
feines Herrschaftshaus der West¬
stadt. Offerten unter Nr . 7515
an die Exped . der Bad , Presse" .

Staatsbeamter
sucht sofort 1000 Jl von Privat¬
mann bei prima Sicherheit auf 3
Jahre gegen 10% Zins aufzu¬nehmen.

© eff . Off . unt . Nr . 5826051 an
die Exped . der „ Bad . Preise" erb.

Suche 408 Mark
gegen prima Sicherheit .

Offerten unt . Nr . B26061 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

v . Selbstgeb. sof. zu lechen gesucht.Offerten unter Nr . B26Ü45 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

Tätige Beteiligung
an reellem Unternehmin oder Per ,
tranensstellung wünscht Geschäfts¬
mann , der seinen Beruf wechseln
will. Langjährige Erfahrung , steh.Suchendem zur Seite . Kaution
könnte in jeder Höhe gebotenwerden.

Angebote an
Badische Treuhand -Gesellschaft

7650 Karlsruhe .
Stiller Teilhaber

mit 1000 Einlage zur Verbesse¬
rung eines prima bestehenden
Unternehmens , doppelte Sicher¬
heit bei 10 % Gewinnanteil , sofort
gesucht.

Gefl . Off . unt . Nr . B26052 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

" ' nächster Nähe von Karlsruhebillig zu verkaufen.Grfl . Offerten unter B26454 an
die Exped . der „Bad. Presse" . 2 .2

GrsMW-ZmWmstcheriiiig .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 5115 : 7 a mit Ge ,tauben , Kärchersirahe 57.
Eigentümerin : Josefine gcb . Sccgmnllcr , Ehefrau des Blechner--

mcistcrs August Goldschmidt in Karlsruhe . i
Schätzung : 73 000 M.
PerfteigeruirgStagfahrt : Mittwoch, den 17 . Juni 1914, vormittags9 Uhr. im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25 .Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 25 . April 1914 . 7494

Groskh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

GmWs - ZMiWerßeilMilg.
• Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 2750 : 3 a 42 qmmit Gebäuden Luiscnstratze 45.

Eigentümer : Kaufmann Ehristian Wieder in Karlsruhe .
Schatzung : 41 000 . Ä .
Bersteigerungstagfabrt : Dienstag , den 23 . Juni 1914 , vormittags9 Ubr. im Noiarratsgebäude , Adlerstrahe 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 27 . April 1914. 7493

Großh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

WniisHerßchmilig.
Dienstag , den 5. Mai d . Is . werden , vormittags S Uhr

beginnend

SteKhsmisrrslratze 61, parterre*
die zum Nachlaß des Herrn Finanzrat H . Boeckh gehörigen
Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar :

1 Tafelklavier , sehr gut im Ton mit Stuhl , 2 Sofas ,1 Sofa mit 6 Stühlen , 1 Diplomatenschreibtisch , 1 Pult ,
1 Bücherschrank und sonstige Schränke, 1 Bücherregal mit
Lexikon, Büchergestelle , 1 Chiffonier , 3 Kommoden , 1 Näh -
und verschiedene andere Tische , 1 kleines Büfett , 1 voll¬
ständiges Bett mit Rosshaarmatratze, 1 Waschkommode.
1 Nachttisch , 1 Krankenlisch, Sessel , Lieg - und andere
Stühle , diverse Spiegel und Bilder , 1 Kastcnuhr (Bie¬
dermeier ) , 2 Regulateure , Postamente , Zimmersäule mit
Büste , 1 Bowle , Pokale , Lampen , 1 Hausapotheke .
Silben - Chriftoffle - und andere Bestecke , 2 Herrennhren ,
sehr gute Bücher und Musikalten , darunter evangel .
Kirchenlieder . 1 Herrengarderobe und Wäsche , 1 Flobert ,
2 Barometer , Linoleum -Belege und Teppiche und noch
verschiedener Hausrat , wozu Kaufliebhaber höflichst ein -
geladen werden . 7693
Karlsruhe , den 1 . Mai 1914.

Eduai *d Koch * Ortsrichter,
Lttisenftratze 2 a.

Versteigerung .
Dienstag , den 5. Mai . nachmittags 2 Uhr. werden im Auktion ?»lokal. ZLHringerstraffeLS. gegen bar versteigert :

1 schöne Garnitur, Sofa mit 4 Fauteuil u . Tischdecke . 1 Diwan,1 gute Oliver - Schreibmaschine, 1 Seitzscher Weinfiltrier - Apparat ,2 Bettstellen mit Rost , Matratzen u . Polstern , 1 gute Haar -
Matratze , 1 Seegrasmatratze , Deckbetten , Kopfkissen, 1 Nipptisch ,1 Lesepültchen, 1 kleiner , zweit. Eisschrank, 1 Obalipiegel,1 Doppelleiter, 1 Gaslhra, verschied. GaSwandarme , 1 Paar färb .Vorhänge , von einer Herrschaft gute Damenkleider , seid . Kostüme ,Blusen , Nnterröcke , Damentzüte, Damentaschen, hüte Herren -
Anzüge, 1 feiner , schwarzer Gehrock, 1 Smocking , Capes, lieber-zieher und Hosen .

Liebhaber ladet höflichst ein . 7795
J. Hischmann , Auktionator.

Ache TWeten -Versleigerung M
Donnerstag , den 7. und Freitag , den 8 . Mai , vormittagsS Uhr und nachmtttags 2 Uhr, werden wegen 'Auflösung

der Firma W. Müllesans Nachfolger, Waldstratze 3
der Nestbestand , zuist größten Teil beffere Tapeten , sowie Treppen «
hanStaveten Annaglypton , Bordüren ic . um damit rasch zu räumen
gegen bar versteigert . Liebhaber ladet höflichst ein 7796 .2.1

«J . Hischmann , Auktionator .
Ziehung am 12., 13., I4„ 15., 16. Mai

Lotterie !
zum Ausbau der Veste COBURG

360000 Dose, 175S3 Geldgewinne — Markt

(9 oo
oo

Porto und Liste g30 Pfg . «xtra .Coburger Geld-Lose ä 3 M.
zu habenin allen Lotteriegeschilften,Loseverkaufsstellen,dem jPreuss. Lahdeskrieger -Verband , Berlin , Geisbergstr . 2 u . durch j
Lüd . üufMCo . H . C. Kröger
Berlin W„

w£S ar Berlin W. , Jggfä Sv

eamte
können unter strongstor Diskretion von einer hochfeinen
Firma ihren Bedsrf in Seide , Kleiderstoffen , Tuche
■ ad Buckskins , Teppiche , (» ardinen , Herren - ti .
Damcn - Wftscbe , sowie Weisnwaren nnter bequemen
Zahlungsbedingungen beziehen . Offerten unter Nr . B25696O an di# Expedition der „ Badischen Presse 4. 3.3 i

etil » und mehrfartiz, meroen rasch Wt. i
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Die Kaiserin Euqenie und der alle wrangel,
nxo . In diesen Tagen , am 8 . Mai , wird die Kaiserin Eugenie

oas 88. Jahr ihres Lebens vollenden. Es ist gewiß wenig be¬
kannt daß die Gemahlin des letzten Kaisers der Franzosen einst
ein Zusammentreffen mit dem Feldmarschall Grafen Wrangel , dem
. alten Wrangel "

. hatte und daß dieses Zusammentreffen , das aus
dem tapferen Haudegen einen leidenschaftlichen Bewunderer der
schönen Kaiserin machte , höchst ergötzlich verlief . Wir finden cs
geschildert aus der Feder des Grafen Kalnein , der damals Wran -
«els Adjutant war , in den interessanten „Erinnerungen aus dem
Leben einer Offiziersfrau "

, der Freifrau Adda von Liliencron , einer
Großnichte Wrangels .

Es war im Jahre 1868 . Wrangel befand sich zur Kur in
Wiesbaden , als die Kaiserin Eugenie . im nahen Schwalbach eintraf .
Sofort erhielt sein Adjutant den Auftrag , zu erfragen , mann er
ihr seine Aufwartung machen dürfe . Die Kaiserin nahm Besuche
grundsätzlich nicht an . gestattete jedoch dem Feldmarschall, sie aus
der Brunnenpr »,nenade zu begrüßen . So geschah es denn auch ,
Sowie die Kaiserin mit dem Herzog von Nassau und einem kleinen
Gefolge erschien , trat Wrangel auf sie zu , zog den Hut und rief
ihr so laut : „Bonjour , Majestö !" zu , daß die Kaiserin erschreckt einen
Umweg um ihn nahm . Als sie indeß erfuhr , wer der merkwürdige
alte Herr gewesen , ließ sie ihn auffordern , st - bei ihrem Spazier¬
gang zu begleiten , und fand das lebhafteste Vergnügen an Wran -
gels origineller Art und seinem eigentümlichen Französisch .

Die Unterhaltung wurde sogar in der Wohnung der Kaiserin
fortgesetzt , und dort kam es auch zum Austausch von Photographien ,
wobei der Feldmarschall der Kaiserin zum Dank für ihr Bild sehr
lange die Hand küßte und ein Mal über das andere ausrief :
„Mein Liebchen !" was aber nichts schadete , da die Kaiserin und
ihre Begleitung kein Wort deutsch verstanden . Ja . schließlich behielt
die Kaiserin Wrangel . trotzdem er sich mit seinem Anzug ent¬
schuldigen wollte , zum Essen zurück und in heiterster Laune setzte man
sich zur Tafel nieder , wo nicht weniger angeregt weiter geplaudert
wurde .

„Bald nach Tisch"
, so schließt Graf Kalnein seine Erzählung

„zog sich die Kaiserin zurück und wir bestiegen unfern Wagen und
führen sehr befriedigt und beglückt nach Wiesbaden zurück. Der
Feldmarschall hat noch mehrere Jahre mit der Kaiserin korrespon¬
diert und ihr auch ab und zu sinnige Geschenke geschickt .

" — Schade,
daß Graf Kalnein nichts Näheres über diese „sinnigen Geschenke"
Wrangels berichtet ; sie pflegten im allgemeinen von Denen, di«
damit bedacht wurden , einigermaßen gefürchtet zu werden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, den Nachgenannren die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen
Königlich Bayerischen Auszeichnungen zu erteilen : für das Eroßkreuz
des Verdienstordens der Bayerischen Krone : dem Vorstand des Ge¬
heimen Kabinetts Wirklichen Geheimen Rat Dr . Hugo Freiherrn
von Babo ; für das Komturkreuz desselben Ordens : dem dienst¬
tuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Sigmund Freiherrn Eöler von Ravensburg und dem diensttuenden
Kammerherrn Konstantin Erafen -von Hennin ; für das Verdienstkreuz
»es Ordens vom heiligen Michael : dem Hofoffiziauten Franz Link;
ür die silberne Medaille des Verdienstordens der Bayerischen Krone :
»en Hoflakaien Adolf Zabler , Oskar Wagishaufer , Wilhelm Vokt und
Karl Döbelin ; für nie silberne Medaille des Ordens vom heiligen
Michael; den Hoflakaien Johann Schäfer und Gottlieb Bechold .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
jewogen gefunden, dem Oberbetriebsinspettor Karl Schneider in
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
mm Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klaffe des Herzoglich
Braunschweigischen Ordens Heinrichs des Löwen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
»«wogen gefunden, dem Haushofmeister Karl Rogge im Dienste Seiner
kroßherzoglichrn Hoheit des Prinzen Max die untertänigst nachgesuchte

Erlaubnis zur Amwbme und zum Tragen des ihm verliehenen Herzog,
lich Braunschweigsichi.n Derdienstkreuzes 1 , Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 21 . April 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
Pfarrer Jakob W« ?, -«imer in Mannheim zum Pfarrer der evange¬
lischen Nordpfarrei de- Johanniskirche in Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 2 April 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
von der evangelischen

' irchengemeinde Weiler bei Pforzheim gewähl¬
ten Pfarrverwalter ( 'ml Dcmuth in Weiler zum Pfarrer daselbst
zu ernennen .

Seine Königlich- § cheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 22 . April 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
von der evangelischen Kirchengemeinde Sandhaufen gewählten
Dereinsgeistlichen Gustav Günther in Karlsruhe zum Pfarrer in
Sandhaufen ju ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . April
1914 gnädigst geruht den Reallehrer Leopold Meßmer an der Real¬
schule in Ueberlingen auf ;ein untertänigstes Ansuchen wegen leiden¬
der Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen und treu ge¬
leisteten Dienste in den Ruhestand zu verletzen .

Die Uebertragung einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei der
Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe an den Oberpofftnspektor
Wilhelm Stein in Bremen hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung
erhalten .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 18. April 1914 den
Finanzsekretör Friedrich Stöhr beim Steuerkommiffär für den Bezirk
Durlach zum Steuerkommiffär für den Bezirk Weinheim und den
Finanzsekretär Eugen Ehmann beim Steuerkommiffär für den Bezirk
Weinheim zum Steuerkommiffär für den Bezirk Durlach versetzt .

Szenerie zu dem neuen Stück soll als wahre SchenswürdigkeM
erstellt werden.

Dies alles verlangt aber außer der Riesenarbeit einen außer»
gewöhnlich hohen Kostenaufwand , wozu die Ueberschüffe des Jahre »
1914 vorgesehen sind.

Das diesjährige Tellspicl beginnt am Sonntag , den 24. MaH
und wird allsonntäglich bis 4 . Oktober fortgesetzt . Weitere Spieltage
sind auf den Prospekten , Plakaten , im Sonderfahrplan Seite 618
des grünen Kursbuchs und in den demnächst erscheinenden Inserate »
bekannt gegeben.

Im Sonderfahrplan für Oetigheim ist übrigens noch Hinz«
zufügen die Angabe des Spielzuges ab Bruchsal 1 .03 Uhr mittag »
und des Anschluffes in den Schwarzwald mit dem Abendzug cch
Oetigbeim 7 .04 Uhr und Ankunft in Offenburg 8 .41 Uhr .

Für die Rheinpfalz über Landau und Eermershcim besteht auch
in diesem Sommer mittags keine Anschlußmöglichkeit zum Spiel «
besuch, so daß die betreffenden Spielbesucher lediglich auf die Bor»
mittagszüge angewiesen sind , was im Interesse der Besucher wie
des Spieles recht bedauerlich ist . Dem Uebelstande kann am beste»
dadurch obgeholfcn werden , daß sich die Verein« und Interessenten
eines oder mehrerer Orte in Sonderzügen zufammenfchließen.

Volksschauspiel Oetigheim.
bei Rastatt (Baden ) .

lb Oetigheim , 3 . Mai . Mit dem Erwachen der Natur ist auch
auf dem Schauspielplatz in Oetigheim neues Leben eingezogen.

Ueberall regen sich fleißige Hände , um die Schäden, die di«
launischen Winterstürmc am Spielplatz angerichtet haben , wieder
auszubessern.

Zur Aufführung kommt in diesem Sommer nochmals das
überall beliebte Tellspiel ( von Schiller ) , das im vorigen Sommer
90 000 Besucher angezogen hatte .

Ausschlaggebend für die nochmalige Beibehaltung des „Tell "
war das im Jahre 1913 mit größerem Kostenaufwand erstellte
prächtige Tellszeneriebild und der umfangreiche Kostenaufwand, , dev
jedes neue Stück fordert .

Rach den schon zahlreich eingehenden Anmeldungen von Ver¬
einen und Schulen darf jetzt schon angenommen werden , daß, der
allüberall beliebte Tell der Oetigheimer Naturbühne mit seinen
herzerquickenden Eesangseinlagen auch im Sommer 1914 feine ge¬
wohnte Anziehungskraft wieder ausübt .

Gibt es doch bei jedem Besuch , wieder Neues und Schönes zu
schauen und zu hören, so daß man nach dem Urteil vieler öfters
wtederkehrender Tellfpielbefucher ruhig behaupten darf , daß da«
Spiel bei jedem weiteren Besuch gewinnender und anzieherrder wird .

Die bisherigen Besucher werden darum gerne wiederkehren und
viele neue Freunde mttbringen . Dümit tragen sie auch gleichzeitig
zur Erhaltung und Fortführung des schönen auf Eemeinsinn auf-
gebauten Unternehmens bei und geben der Spielleitung die Möglich¬
keit , mit „Josef und seinen Brüdern " im Sommer 1918 ' eine ' hervor¬
ragende Neuheit zu bieten . Das Original des neugewählten Stückes
von dem englischen Dramatiker L . Parker ist im vorigen Jahr auf
Londoner Bühnen mit großartigem Erfolg 120 mal aufgefiihrt wor¬
den. Es ist, wie hin und wieder befürchtet, kein religiöses Stücks
sondern lehnt sich , wie auch di« bekannte Oper von Mehul , im Gang
und Aufbau der Handlung lediglich an den biblischen Stoff an.
Prächtige Eesangseinlagen aus der erwähnten Oper und von
Mendelssohn werden den Gang der Handlung , der von vielen
imposant wirkenden Maffenaufzügen belebt ist,

'
verschönern. Di-

Auszug aus den Ltandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

2 . Mai : Gustav Golm von Jessen, Kaufmann hier , mit Hedwig
Betfch von hier ; Amandus Eoetzel von Ludwigshafen , Maler und
Lehrer in Pforzheim , mit Irma Nenmann von Freiburg ; Karl Wie»
chert von Königsberg , Prediger hier , mit Eleonore Henzold von
Jena ; Friedrich Raser von Eündelhardt , Bahnarbeiter hier , mit
Christine Leis von Lobenfeld.

Eheschließungen :
2 . Mai : Ludwig Weiß von Eppingen , Bahnarbeiter hier , mit

Emma Diefsenbacher von Eppingen ; Eduard Frank von hier , Schlos«
ser hier , mit Wilhelmine Erb von hier ; Hermann Schaier von hier .
Bäckermeister hier , mit Maria Engrser von Seppenhofen ; Ignaz
Hammer von Bietigheim , Bierbrauer hier , mit Pauline Lutz von
Wangen : Wilhelm Reiser von Zeuthern . Schlosser hier , mit Emma
Rastütter von Bulach ; Karl Sieber von Eppelheim , Oberpostschaffner
hier , mit Emilie Braun von hier ; Heinrich Frank von Leibenstadt,
Bierbrauer hier , mit Barbara Mayer von Vühlerzell ; Eugen Heuser
von hier , Elektriker hier , mit Anna Morsch von hier ; Jakob Meinzer
von hier , Buchdrucker hier , mit Frieda Reeb Witwe von hier ; Anto»
Linhard von Balg , Packer hier , mit Anna Butz von Bulach.

Geburten :
. ?8 . , April : Karl Alfred , V . Alfred Ziegler , Straßenmeister ; Karl

Georg, V . Georg Rauß , Kutscher . — 30 . April : Elsa , V . Franz Merz»
Chauffeur . — 1 . Mai : Philipp Wilhelm , V . Wilhelm Graf , Wagen »
sührer . — 2 . Mai : Hans Karl Eduard , V . Ludwig Mayer , Kauf¬
mann .

Todesfälle :
30 . April : Margarethe Kohrmann , alt 72 Jahre , Witwe des

Landwirts Johannes Kohrmann : Josefine Scheerer, Kleidermacherin »
ledig , alt 67 Jahre ; Wilhelmine Eroßkopf, alt 68 Jahre , Ehefrau des
Wagenwärters a . D . Peter Großkopf. — 1 . Mai : Rosa Auguste Kon»
rad , ledig , alt 80 Jahre ; Hildegard , alt 8 Monate 12 Tage , V.
Friedrich Katz, Kaufmann ; Maria Eva Abend, alt 64 Jahre , Eheftaudes Landwirts Matthias Abend ; Josef Dreher . Landwirt , ledig , alt
37 Jahre ; Frieda Aßmns , Hauptlehrerin a . D ., ledig, alt 85 Jahre .
— 2 . Mai : Gottfried Nagel , Ealeriediener , Ehemann , alt 72 Jahre -

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbenen.
Montag , 4. Mai . 11 Uhr : Gottfried Nagel , Ealeriediener , ZStzl

rfngerstraße 57 ; J43 Uhr : Frieda Aßmns , Hauptlehrerin a . D ., Klack-!
prechtstraße 37 ; 3 Uhr : Karoline Schäfer, Marktauffehers -Witwe ,Zähringerstraße 10.

»

» gegenüber d . Bahnhof

I,

Mittag - «.
Abendeffen |

im Abonnement . #
Gute Küche zu jeder Tages » £

zeit. 3673 .14.10 f.

Mehrere gespielte , gut erhaltene
Piarrinos

Harmoniums
empfiehlt in allen Preislagen ,
heinr . Müller , Pianolager - u . Rc -
mratur - Werkstätte, Wilhelmstr . 4a .
1.4 Teilzahlung gestattet . SB2“ *'
Mietinstrumente in reich . Auswahl .

Staunen- billig !
Nrotzer Gelegenheitskauf!
l Posten getragene Anzüge . )ron
i Mt . an , 1 Posten getrag . Hofen ,
mn 2 Mk . an , 1 Posten getragene
Westen» zu jed . annehmb . Preis ,
o lame Vorrat . Neue Burfchen -
flnzüge , gute Qual . , v. 11 Mk . an
»eue Herren -Anzüge . gute Qual .,
>. 13 Mk . an , neue Hosen v . 2 .5V an
Belegen heitskauf Haus

Kriegstraße Nr . 3a ,
Eingang Rüppurrerstraße , und

Wcrderstrastc Nr . 55 .
Man kaufe nur unter der Woche
:in, da Samstags nur abends von

8 '/,— » Uhr geöffnet ist. B2" 2"

Auswärtige Todesfälle .
Mosbach. Karl Nntzinger, 41 Jahre alt .
Reichenau. Julius Huber» Weinkommiffionär , 61 Jahre alt .

fiel Geld zu finden
mrch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
»och viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufm.
Kapier , vorhanden . An¬
lauf ganzer Sammlungen zu den
löchsten Preisen . 1841*

Anfragen Rückporto beifügen.Tairl M « yle , Pforzheim .
Klaufe

'ortwährend guterhalt . Herren - u.dainenkleidcr . Schuhe , Wäsche.
Pfandscheine , Gold n . Silber . SB““8
?rnu Pflüger » Steinstr . 16. pari .

vor Enttäuschungen bewahrt sein , dann
fahren Sie Continental - Pneumatik , die
Marke der großen Erfolge . Auf ihm wurden
1913 drei Grand Prix , viele andere große
Rennen und zahlreiche Tourenfahrten
gewonnen . Nicht der billigste im Ein
kauf , aber der billigste im Gebrauch ist

Personal 12000

Sdinie
ö. Kgl. Wtfbg. BufomobikClubs
ßanns !all-Slüilsart,

pÄ ‘ÄV .
Fernsnreehfir - Oannstatt 840Fernsprecher . stuttgart ,0336

Staatlich konzessioniert .
--------- Kurbilöung mm --------
Kerken - und Berufs- Fahrern
für Personen- u . Lastkraftwagen
aller Betriebsarten, sowie Kraft¬
räder , Unterrichtauf 6 verschied.
Systemen bis zu 40 P. S . Leistung.Die Leitung der Schule und
Erteilung des theor . Unterrichts
liegt in Händeneines langjährigenAutomobil- Fachmannes.
Ausbildung in ca. 4 Wochen-
Stellenvermittlung kostenlos in
in Vereinb . mit dem St Arbeits¬

amt. 2691
Prosp. gratis und franko .

AufpoMern
von Betten und Möbel », sowie
Neuanfertigung in bekannter Güte .
Aufmachen v. Vorhängen besorgtAlb . Ernst , Fafanenstr . 7. „Postkarte genügt . 7464 .4.2

werden jeden Dienstag gekauft
Karlstraße 37, parterre , per Zahn
von 30 4 an . 16773?

i H
I ♦♦♦ ♦

Wer abgelegte Kleider half
Und möcht ' sie gern verkaufen.Der schreib mir eineReichspostiart »
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis , ,Daß jeder kann besteh 'n, 2018
Wer die Adresse noch nicht weiß,Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel, Weißzeug-
Pfandscheine angekauft.

H- Maier, MkWjenitlM 1K
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Gebrüder

Kolonialwaren u. Weine en gros. — Tel . 741 .
iKarlsruhe : Amalienstrasse 27 , Bemhardstrasse 8,Wiihelmstrasse 30 , Rheinstrasse 34a .
I Knielingen, Teutschneureut , Eggenstein , Hagsfeld, Blankenloch.

Wohlfeile
Marmelade

Woche .
"

Diese Woche verkaufen wir unsere in Güte und Wohl¬
geschmack unübertroffenen Marmeladen zu fol - jgenden Ausnahmepreisen :

| gemischte Marmelade statt 24 £ 20 •> per Pfd.
Aprikosen ( gemischt . . statt 32 4 28 »s per Pfd .
ApfelgelCe . statt 36 £ 32 £ per Pfd.
Preifielbeeren . . . . statt 38 ,j 34 £ per Pfd.
Heidelbeer -Conflture statt 40 £ 3ß „S per Pfd.
Erdbeer -Conflture ]
Himbeer -Conflture j statt 44£ 4 >0 ^ P« ™ - I

| Aprikosen -Conflture |
In Orlglnalelmern A 85 Pfd . brutto per j

Pfand nochmals 4 Pfg . billiger .
Vorherige Bestellung von Originaleimem in unseren

Filialen erwünscht . 7797

ArbntMWbuilz .
» den Neubau der Infanterie »
Kaserne in Donaueschingen
wuen die Geländeregelung
und die Rohbau -Arbeiten
au den Mannschaftsgebäu »
be » 1 . « . 2 ., d -m Wirt -
M ? Msgebäube , dem Fa »
ulUientvohngebände und

Kainmergebäube in
>osen vergeben werden, und zwar1 folgender Reihenfolge :

f . Erd- , Maurer -, Asphalt- und
„ ^ Stakcrarbeltrn ;ü- « teinhauerarbeiten ,a ) in Kunststein oder naturl .

Sandstein ,
. b) in naiürl . Granit ;
i - riunmrrarbeitcn ;n - Walzeisenlieferung ;

q* ^ ^ wicbcötbtttcit {O- TachdeckerarbeUen (Biber -
o « . schwänze ) ;

in § " chnerarberten;«ubarbeiten (innerer und
Faffadenputz) :' zum Exerzierhaus ,
Waffenmeisterei u . Pa¬
tronenhaus (nur äußerer

io n, faffadenputz ) ;
E-elandercgelung (Erdbewe-

id « ßune ) :
Backst emfieferung.

*P Verdingungsunterlagen lie-
,n dem Büro des Unterzeich -

lienÄ . (Bauhütte auf der Bau -
d». !. m Donaueschingen während
s? i , .̂ blichen Geschäftsstunden zur
I„

"P 'ch( offen. Angeboisformu-' onnen. solange der Vorrat
der L ^?l^ bst gegen Erstattung

^ . Selbstkosten erhoben werden.
Angebote auf die Ausfüh-

9)3,9 " er Geländeregelung , der
f«fiiVr*?uar ®e *ten ru den Mann -
ljl- s^ ßebäuden u . der Backstein-
ctrtf.5uii8 sind , verschlossen u . mit
bjz stechender Aufschrift versehen,^ « emstag . den 18. Mai d. I .,
di» vormittags 11 Uhr.
iiz Ä >rigen Angebote desgl.« amstaa . den 23 . Mai d. I .,
an bas

,%mt£ta*£ - 11 ybr .
tfif.it.» liieubanburo tn Donau -
itürf , Friedhofstr . (Baugrund -
ErÄk ^ ortofrel einzusenden. Die
den » der Angebote findet zu

Y„?2?^ dencn Zeiten statt ,« uschlagsfrist 4 Wochen .
'

SoÄ ^^ be/Donaueschingen, den• elvril 1914. 7712

Bauteihmker
empfiehlt sich im Anfertigen von
Planen . Kostenanschl . , Ausmaßen ,
Abrechnungen rc . Gefl. Off. unter
Nr . 7786 an die Exp . d . „ Bad . Pr ."

Eugen Beck ,
^Professor u . Architekt .

oder
^
a ' am (sebstem mit Beamten

in sicherer Stellung .
Itetin,

C
,
£ ausgeschlossen . Dis -

“ erlangt .
' Anerbieten , womögl. mit

^ Lt .unter Nr . B28077 an die
Edition der „ Bad . Presse" erbet.

i , Zu verkaufen :
1 " " aschine . neue fst . Ansstati ..
i »Ä 'rrad imc neu, erstkl . Marke,
7769

" a,dugelei,en mit Leitung .w Klanprechtstr . 45, pt.. rechts

Für Ettern !
Geb . Fräulein übernimmt die

Ueberwachung der Schularbeiten
u . Klavierübungen bei Kindern bis
zu 12 I . , in u. außer dem Sause .
Besch. Ansprüche . Gute Referenz .

Offerten unt . Nr . « 26060 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

LandeSvrodukten
Kronenstratze 3«

empfiehlt 7533
alle Sorten

Futterartikel
[ zu billigsten Tagespreisen «
Lieferung frei Haus '

billig zu verkaufen :
Diwan , Chaiselongue, Sviegelschr.,
Waschtische in . u . ohne Marmorpl ' ,
Tische , Stühle , Schreib , Tische ,Toilettentisch . 1 - u . 2tür . Schränke,
Küchenschränte , Bettstell. m. Patent¬
rösten, eis . Bettstellen, Etagere ,Schlafzimmer - u . Kücheneinricht-«igeNj 2 gr . Spiegel f . Maßgeschäft,

.ch fürLotel u . CafS pass. , Stand -
u. Wanduhren , sonstige verschiedene
Möbelstücke , Kinderwagen (beinahe
neu ), Deckbetten , Kopfkissen . B26092
Mahagoni -Möbel : Buffet , ein Sofa

mit 4 Fauteuil , Ausziehtisch mit 8
Stühlen , 2 Nipptische .

Cisschrartt 25 M.
neu , gut gearb. Chaiselongue und
Plüfchdiwan v . 28 Jt , Diplomat u.
o. Schreibtische v. 30 ,H, des. schön .
Vertiko, 1 u . 2 tür . Schränke v . \ 5 .«
Fauteuil v . 8 Jt , bochhäupt . u . eis.
Betten v . hjt an , Nähmaschine,
gutgeh. 32 Jt , oval u . Viereck . Tische
v. 2 .50, 6 schön . Rohrstühle, Spiegel
u. Bilder v . 1an , Gasherd 1 .50,
Waschtisch 6 M. « 26072

Steinstraße 7, iw Hof
Schönes Eisenbett mit Rost 7 Mk.
Spelle - 3i« kk Sää
Buffet , Kredenz, Sofa , Umbau,
Tisch . 4 Stühle . . zus . 430 Mk.
Gasbadeofen , fehlerlos . 55 « Jf.
eintür . Schrank . . . . 8 Mk.
schöne Matratzen 9 Mk. u . 12 Mk.
2 Gartenstühle , zus . 7 Mk . zu verkf.
B26114 Lessingstraße 33 . im Hof .

PtMt -Mckmd,
2 '/ - PS , tadelloser LKnfer,mtt hochfeiner Feder¬
gabel , sofort wegen Platz¬
mangel « m jeden an¬
nehmbaren Preis zu ver¬
kaufen.

Schmidt & Cassin ,
Winterstr . 27 .

HllWtllWtM
mit ansehnlichem Jnkassobestande
ist in Karlsruhe bei erstklassiger
Lebensversicherungs - Gesellschaft ,welche auch in der Sterbekassen-
und Volks -Versicherung günstigste
Tarife bietet , baldigst zu besetzen.
Offerten von geschäftsgewandten
Herren , die für einen angemesse¬
nen Neuzugang Gewäbr leisten,unter Nr . « 25921 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erbeten.

»MM
für Lebens- , Sterbekasse- und Kin-
der-Versicherungen von besteinge -
führter erstklassiger Gesellschaft
gegen gute Bezüge gesucht . Ange¬
nehme , entwickelungsfähige Stel¬
lung . Nichtfachleute werden be¬
rücksichtigt. Oferten mit näheren
Angaben unter Nr . « 25922 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

TWlilser AliWiiileiir
für hochfeine moderne Reklame
gesucht . . Bevorzugt werden, welchein breiigen Geschäftskreisen gutbekannt sind . Off. erb . hauptpost-
lagernd Karlsruhe A. M. 202.

Mgerer Berkiiiiser
für SCepptdöc und Gardinen per
1 . Juni gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
sprüche unter Nr . 7793 an die Ex¬pedition der „Bad . Presse" .

tomiiii! Kassiererin
die in lebhaften Geschäften tätigwar , mit guter Schrift u . Kennt¬
nissen in « uchführung p . 1 . Juni
gesucht . Offerten mit Zeugnisab-
schriften u . Gehaltsansprüche unterNr . 7793 an d . Exp . d . „Bad . Presse" .
IüngeresFräulein
in ein Crgarren -Geschäft gesucht.Offerten unter Nr . « 25881 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

I 1 tüchtiger
SFerligmacher
■ sowie mehrere selbständige
1 Schreiner
■ auf feine Akkordarbeit finden’■ dauernde Stellung.
■ Möbelfabrik am Westbahnhof

| M . Reutlinger & Co.
Tüchtiger

Galvaniseur
wird als Vorarbeiter gesucht. Off.
sind zu richten an 2915a .3.1

Gebrüder Happ
Silberwarenfabrik . Ettlingen .
a | Stellen finden :M Weinkellnerin , Hausmädch ., w.
Iils servieren £., Privat - u . Küchen¬

mädchen d . Sophie Mayer »Waldhornstraße 44, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . « 26079
n 0 Herrschastsdiener .
UiOi Köchinnen , MM94
——Zimmermädchen,
Alleinmädchen» die kochen können,finden Stelle » dch . Krau I rbim
Schmitt Witwe « . (»rctchen
Schmitt , gewerbsmäßigeStellen¬
vermittlerinnen , Erbprinzen¬
strasse 27 . Eingang Bürgerstr .
* 17 Stellen finden :
Mf Kellner für Bahnhofrestaur .,s » » ig . Kellnerinnen»

tüchtiges Bnffetfräniein »
Küchenbeschliesserin »
Beiköchinnen.
Küchenmädchen ,
ja . Hansbursche. 7805

Joscr Wolfarth , Steinstr . 1 »,gewerbsmäßiger Stellenvermittler .
We UM. Mlegsrrn
zu einem 4monatl . Kinde auf sof.
gesucht . Zu erfragen « 26083

Riippnrrerstr. 20 » 1 Tr ., Haus 2.

Zu verkaufen : fast neues Buffet,
schöner Spieaelschrank (nußbaum ),Bett mit hob . Haupt , Chiffonnier
mit Muschelaufjatz, Waschkommode
mit Marmor , schön . Kücherischrank

roß. Teppich . Spiegel , all . sehr bill- Nhlandstraße 12. pari .
groß. Te
5028098

Eine größere Partie Garten -
ufosten . 2 m lang , 10— 14 cm dick,hat billig abzugeben : « 26058
Fr. Groflmiiller , Wagner , Ittersbach .

V

auf Wunjcö feofimfos

TZ

Gesuchs
wird eine erfahrene Kinderfrau
oder älteres Kinderfräulein zu 2
Kindern von 1 u . 3 Jahren . Offert ,
unter Nr . 2917a an die Exped . der
„ Bad. Presse"

._ 2A
Einfaches, kinderliebes 8326102

war Mädchen ~m
als Stühe auf 15. Mai gesucht .
Karl -Friedrichstr . 3« . Restaurant .

Suche WLANmW
„Ä * Ä . Mädchen
das bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten willig versieht.

Zu erfragen „ ?E »
Kaiserstraße 30 . 3. Stock .

Tüchtiges Mädchen ,
das auch gut bürgerlich kochen
kann, aus 1 . Juni gesucht. Zwei¬
tes Mädchen vorhanden. « 25845
Nowack-Anlage HUI ., 2—4 Uhr,
abends 8—9 Uhr.

Suche ein jüngeres
Mädchen

aus guter Familie zu Kindern u.
Hausarbeit . B25371

Hofkonditorei Hildenbrand
Waldstraße 8 .

Ein jung , braves Mädchen
am liebsten vom Lande, zu kleiner
Familie auf sofort gesucht . Zu erfr .
« 26084 Wielandtstraste 20 . III.

Mädchen
Einfach. Mädchen für HauS- u .

Küchenarbeit fof . gesucht. B26067
Erbprinzenstr . 3« . 2 . St .

3a. Mädchen gesucht
zu alleinsteb. Herrn , das kochen kann
und die Übr . Hausarb . besorgt. Es
wird auf ehrl . Mädch . reflekt . , das
zu Hause schlafen kann. Gefl. Off.
mit Angabe des Eintritts unt . Nr.
7800 an o. Exp , d . „Bad . Presse" erb.

Mrägerintten
für Zeitschriften gesucht. 7028

Pntlitzstraße 6.

Perfekte B26118

Mut *
ZiMbeitmmil
auf sofort gesucht .
Geschw. Stöber,

Waldhornstraste 7.

Kräulein , perfekte Taillenar¬
beiterin , das einen Teil des Ate¬
liers leiten kann, sowie Taillen¬
arbeiterinnen sofort für dauernd
gesucht . B26H9

Sophie Fortlonls
Krenzstratze 35.

Junges Mädchen »
int Handiiähen geübt, f . sof. gesucht .
B26I07 Adler,tr . Nr . 1 . 4 . St .

Lehrmädchen-
Kilssarbettermnen
sucht für dauernd 7807 .3 .1

Kaiser- Allee 37.

Herreuartikel -
Zum sofortigen Eintritt suche

Wäsche.
erste Verkäuferin.

WÄ
Me - & Sml -MWN I » Goldsarb -

^ 181 Kaiserstrahe 18l . 7681 .29

Baiitcchnikcr
(Architekt)

mit Baugewerke « und Hochschul¬
bildung . langt . Büro - und Bau¬
praxis , sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 7787 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 8.1

krschrener <8auie$nifier
sucht Nebenbeschäftigung im An-
sertigen von Abrechnungen, Kosten¬
anschlägen, statischen Berechnungen,
sowie allen zeichnerischen Arbeiten
bei gewissenhafter Ausführung u.
billiger Berechnung. Offerten unter
Nr . « 25844 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 8.1

Fräulein
sucht Stelle als Kassiererin , Kino
bevorzugt. Offerten unter « 26062
an die Expedition der „ Bad . Pr .

"

Französin sucht Stelle
als Gouvernante per 1 . Juni oder
früher . Gute Referenzen .

Offerten unter « 25939 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 3.2

Mädchen
24 I . . welches gute Zeugn . hat ,
sucht Stelle als Zimmermädchen
in Saisonstelle od. als Büfettfrl .
i . bürgerl . Wirtsch . Näh. « 26059
Dnrlach, Gasthaus zum Lamm.

Kesseres Mädchen
29 I . , bisher im elterl . Haushalt
tätig , in allem erfahren , felbständ.,
suchte Stelle z . Herrn od. frauenl .
Haushalt .

Offerten unter « 26046 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Vei^ mibiWs - en .
Ichüüenstraße 42 ist eine schöne
Werkstatt , auch als Magazin ge¬
eignet, auf 1 . Juni zu vermieten .
Näheres parterre . « 26098 .3.1
Wohnung von 4 Zimmern ist

wegen Versetzung um 400 Mk . auf
1 . Juli zu vermieten . « 26109 .3.1

Rudolfstraste 14, im Laden.

M ntöbl. Mn- u. Schlch.
bei alleinst. Dame sofort zu Perm.
7778" Gartenstrasse 11. 2 Tr .

Schöne Dreizimmerwohnung
mit Bad , Balkon, Veranda , Gas
u . elektr. Licht zu Perm . « 25460
Rheinstraße 7, Nähe Kaiserallee.
MoltkesSratze 137,

4 . Stock , links , schöneZimmer -
Wohnung für 380 Mk . per 1 . Juli
zu vermiete » . 7581 .4 .3

Näh. Borkstratze 23 . 2. Stock .
Bachstraße 40c schöne Vierzimmer¬

wohnung, Bad, Speisekammer
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
III . St . od. Hirfchstr. 69 . « 25804

Brahmsstraße 5II , links, ist in¬
folge Versetzung eine schöne
Dreizimmerwohnung zum I .Juli
oder später zu dermieten . Näh.
daselbst . 7718

Traisstr . 1 , Ecke Gabelsbergerstr .,II . St ., schöne, moderne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u . Zu-
ehör per 1. Juli ^u verm. Näh.

daselbst ^ Part . , links. « 24844
Gluckstraße 5 ist schöne Dreizim -
nlerwohnung, Küche mit Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung auf 1 . Juli billig zu
vermieten . Näh, l . Stock . B25715

Karlstraße 24 Wohnung von vier
Zimmern , Küche u . Kammer für
sogleich od. später an kl . Fam .
zu vermieten . Zu erfragen Vor-
derhaus 17 . Stock ._ « 25906

Phtlippftraße 25 , 2. Stock , schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Ballon u.Veranda sof. od. spät, für 498 M.
zu vermieten . Näheres daselbst
rm Laden. « 26065 .3.1

Nhlandstraße 15 ist eine Ichöne
Dreizimnterwohnung mit Man -
sardenzimmer auf 1 . Juli zu
vermieten. Näheres III . Stock,links ._ « 25737

Waldhvrnstraße 21 , 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad , große Räume
auf 1 . Juli zu vermiet . B-»>«>°-^Näh, beinr Hauseigentümer , 1 Tr .

Werderstraße 69 ist eine kleinere
Zweizimmerwohnung , Küche,Kel¬
ler , Mansarde auf I . Juli zu
verm . Zn erfr . i . Lad. « 26056

Zähringerstr . 51 , II . Stock , schöne
Dreizimmerwohnung auf sofort
oder 1 . Juni zu vermieten . Näh.
parterre . _ . . . 2903<t

Schön möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
mit Klavierbenützung per sofort
zu vermieten . 7580 .2.2

Näh. Waidkrasse 40 c , 8. Stock .
Wohn - und Schlafzimmer

hübsch möbliert , ohne Visavis , an
nur soliden , besseren Herrn oder
Fräulein per 1 . Juni zu vermiet.« 25856 Kaiser- Allee 73 III .

Gut möbliertes Zimmer zuvermieten . « 26101
Mathhstr. 8 . 3. St .

Ein anständiger Arbeiter findet
billige Schlafstelle. Zu erfragen
« 26058 Markgrafenstr . 43IV , H .
Slmalienstratze 75 » 2. St . , Kaiser¬
platz , ist ein gut möbl. , sowie ein
einfach möbliertes Zimmer zuvermieten . « 26085

Durlacher Allee 42 , V . , ein Zim »
mer mit 1 oder 2 Betten an
Fräuleins auf sof. zu verm .« 26091

Ettlingerstrasse 7. pari., in feinen»
Hause, ist ein gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht lsep . Eingang >
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten . B2o860 .3.2

Friedrichsplatz 9, 1 Treppe, ist ein
gut möbliertes Zimmer an solid.
Hern zu vermieten . « 25358

Gartenstraße 66III ., links , schön
möbl. , ruhiges Zimmer m . freier
Aussicht auf sofort zu ver¬
mieten . « 25283

Hirschstrasse 14 » eine Treppe , ist
schön möbliert . Zimmer Mit Pen -
ston sofort zu vermieten . « 26068

Hirschstraste 47, Ecke der Kriegstr.,
Hochparterre , ist gut möbl. Wohn-
u . Schlafzimmer per sofort oder
später zu vermieten . B25732

Kaiserstrasse 17 . III ., ist gut möbl.
Ziminer mit Balkon sofort oder
später zu vermieten . « 26069

Kaiserstraße 11V , II ., Hofaufgang,
2 möbl . Zimmer » einzeln oder
zusammen mit oder ohne Kü-
chenbenützung zu verm . « 25462

Krenzstrasse 1« . 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter so¬
gleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . « 26104 .2 .1

Kriegstr . 159, 1 Treppe hoch , ein
schön möbl . Zimmer sogleich od.
später zu vermieten . « 25436 .5.6

Leopoldstraße 30 ist sofort ein
einfach möbl. Zimmer zu verm.
Zn erfrag . 3 Treppen . B26053

Lefsingstratze 72, III . Stock , Wohn-
u . Schlafzimmer , eleg . möbliert,
mit od. ohne Klavier , sep. Eina .,
auf sogleich zu vermieten . « 25891

Ludwig-Wilhelmstraße 16 , Part .,
aut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm. « 25901

Luisenstraße 5V ist ein großes
Zimmer mit Kochofen an einzelne
Person auf sofort od. später zu
verm. Zu erfr . II . St . B25982

Markgrafenstr . 40, Seitb ., 3. lst .
b . Vogt , einfach möbl. Zimmer mii
Kaffee an bess . Arbeiter sofort zu
vermieten . « 26106 .2 .1

Scheffelstr. 48, pari ., ist ein schön
möbl . Zimmer an einen besseren
Arbeiter bill. z . verm. « 26036

Schiitzenstraße 42 ist eine Schlaf¬
stelle an anständ . Arbeiter sof . zu
vermieten . Näh . Part . « 26097 .2.1

Schlltzenstr . 53 ist ein großes , gut
möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
sofort oder später an Herrn zu
vermieten . « 26076

Sephienstraße 25 III . , Ecke Hirsch -
praßc , gut möbl. Zimmer mit
Pension sof . zu vermieten . Evtl ,
auch vorübergehend. B25838

Sophienstrasse 41, 2. St . , ist ein
fein möbl. Wohn- u . Schlafzimmer ,
zugl . bess . möbl. Zimmer , ev . auch
vorübergehend, zu verm . « 26073

Aorkstr . 28, pari . , ist »nt möbliert ,
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . « 26089

Zähringer » ratze92, ITr . hoch , nächst
dem Marktplatz, ist ein möbliertes
Z min « soal . zu vermiet . « 26064
Schüler oder Schülerin , ev . auch

Dame , findet in eleg . Haushalt
gule Pension.

Offerten unter Nr . « 26071 au
die Erped . der „Bad . Presse" .

Unmöbl. groß, schön . Zimmer zu
vermieten . Näheres « 25920

. . ' Akademiestraßr 27III . ,



Wasch - Stoffe
sm

zu Extra - Preisen Diese Woche Dekoriert in unseren
Schaufenstern Kaiserstr.

Frotte, ca . SO cm breit, elegante Mode¬
farben, uni u . weiss-schwarz gestr. Mir .

Frotte, ca. 120 cm breit , gute wasch¬
bare Oualitäten . Meter 2 .25

Frotte, ca . 120 cm breit, moderne Rock¬
streifen . . . . Meter 2.25

Frotte -Dam&SSe , ca 120 cm breit
elegante Neuheiten . Meter

Frotte, ca. 120 cm breit, kariert, hell und
dunkler Fond . Meter 4 .25

Cotele , ca . 120 cm br ., uni, für moderne
Jackenkleider . Meter

Crepe neigeux , weiß , mit bunten ,
bestickten Tupfen . Meter

0 .95
1 .95
1 .75
2 .60
3.75
2 .95
1 .95

Wasch -Crepon, gute Oualitäten
grosses Farbensortiment . . Meter 65 -/

CrepOIl , bedruckt , sehr geschmackvolle
moderne Blumenmuster, Meter 1 .20 95

Mousseline , imitiert, hell und dunkler
Fond , mit und ohne Bordüren . . Meter

48 4
70^
26 4

Mousseline , imitiert, grosse Muster- 28 0
auswahl ca . 80 cm breit Meter 60 -/ 45 ^

Kleider -Satin, ca. 80 cm breit , für
praktische Hauskleider . . . Meter 85 -tf

Zefir -Leinen , imitiert
viele Unifarben , prakt . Qual . Meter 48 4

Zefir , gestreift
für Blusen und Kleider . . Meter 42 -J

65 j
35 ^
35 ^

Woll -Mousseline , ca. 80 cm breit
sehr aparte Muster . . . . Meter 1 .10

Crepe-Mousseline , reine wolle
mit eleg . Mille-fleures -Mnster Meter 1 .95

Shantung-Leinen , imitiert
seidenglänzendes Gewebe . Meter 0.98

Shantung -Leinen , imitiert
130 cm breit , uni und Streifen . Meter

Voile -Crepe, 105/10 cm breit, weiss
gestreift . Meter 1 .65

Voile-Bordüren , ca. 115 cm breit
mit weiss und farbiger Bordüre Mir . 3.75

Weiße poröse Wasch - Stoffe
ca . 80 cm breit, haltb . Qual . Meter 1 .25

0 .75
1 .45
0 .85
1 .95
1 .20
2.25
0.65

Crepingle , ca . 110 cm breit
In vielen eleganten Modefarben Meter 1 .45 Weiße Stickerei - Stoffe, ca . 120 cm b eit

Meter 4.80 bis 1 .80

zu Extra Preisen Diese Woche -E
Rumän . Streifen , Satin de Chine

Fond , Die grosse Mode . . Meter 2.45
Paille M C raye , reine Seide

hell gestreift, weiche Qualität . Meter
Taffet raye , hell und dunkel

reine Seide . Meter
Schotten -Taffet

reine Seide . Meter
Schotten -Messaline , reine Seide

moderne Farbenstellungen . Meter 3 50
Japon-Messaline , reine Seide

elegante Mille-fleures -Muster Meter 3.50
Foulard in vielen modernen Dessins

reine Seide . Meter 2.45 1 .65
Foulard, ca. 100 cm breit,

hell- und dunkelfarbig . . . Meter 4.25

1 . 75
1 . 25
1 .45
1 .95
2 .25
2 .25
1 .45
2.95

Schwarz -weiße Seidenstoffe
Taffet , reine Seide . Meter

Schwarz -weiße Seidenstoffe
Messaline , moderne Streifen Meter 2.75

Seiden -crepe -chine , 70 cm breit,
in eleganten Farben . . . . . . Meter

Brocat, die große Mode für Kragen u.
Besatzzwecke . . . . Meter 5.90 4.90

Foulard Liberty, ca. 110 cm breit,
dunkle Kleiderfarben . Meter

Bengaline , ca . 100—lio cm breit,
für Mäntel und Kostüme . . Meter 12.00

Seiden -Moire, ca. 100 cm breit,
reine Seide , eleg. Kostümqual . Mtr - 16 .50

Moire, ca. HO cm breit, in vielen
eleganten Lichtfarben . Meter

1 . 45
1 .95
3 .90
3 .90
5 .25
9.50
9 .50
6 .90

Merveilleux , uni, reine Seide
solide Qualität, in vielen Farben Meter

Japon, ca . 60 cm breit , reine Seide
großes Farbensortiment . . . . Meter

Messaline , uni. 90 cm breit,
in allen Modefarb . eleg . KleiderseideMtr .

Paillette , uni, 90 cm breit, solide
Qualität, für Blusen und Kleider Meter

Charmeuse , 100 cm breit, vornehmes
fließendes Gewebe . Meter

Duchesse , uni , 80 cm breit,
reine Seide , für Jackenkleider . Meter

Duchesse -Damasse , so cm breit,
zweifarbig, für elegante Jacken . Meter

Foulard radium, hochglänzend
elegantes, weiches Gewebe . . . Meter

1 .25
I . 25
3 .90
2.90
6.50
6.80
II.50
6.75

Messal . Austria ca . 50 cm . reine Seide , mit fester
1 Kante , aussergewöhnl . billig Mtr . 1 .75 Reine Seide „Record “ fliess. Gewebe , für eleg . QC

Straßenkleider Meter

eider - Sfoffe
zu Extra . Preisen Diese Woche kS ™

Popeline , gestreift , in modernen
Saison-Farben . Meter

Blusenflanelle , heller Fond mit
modernen Nadelstreifen . . . . Meter

Crepingle , reine Wolle
in vielen eleganten Modefarben Meter

Crepe-Cotele modernes iewebe
uni, reine Wo !! . Meter

Schottenstoffe in vielen modernen
Farbenstellungen . . . . Meter 1.85

Schottenstoffe , ca. HO cm . reine
Wolle , allerneueste Farben . . . Meter

Schottenstoffe , ca. 130 cm , reine
Wolle , elegante Rockmuster . . Meter

Reinwollene Rockstreifen
130 cm breit, schwere Qualität Mtr . 2.25

0.95
1. 95
1 . 65
1 . 95
0,95
3 .45
4 .50
1 . 95

Mohair-Damasse ca. uo cm breit
in eleganten Oesellschaftsfarben Meter

Grepon-Damasse ca. 105 cm breit
elegantes fließendes Gewebe . Meter

Rips-Damasse , ca . 90 cm breit
vornehme Modefarben . . . .

Crepingle für eleg . Straßenklefder
ca . 110 cm breit, mit Seideneffekt Mete ;

Crepe de chine , ca . 105 cm breit
Original Französisch . . Meter

CrepO ’l . großes Falbensortiment
ca . 1 breit, seidenglänzend Meter

Eolienne , ca. HO cm breit , großes
Farbensortiment . Meter 3.95

Voile , ca . NO ern breit , mit bunten
Tupfen bestickt . Meter

4 .50
4 .75
5 . 75
2 .75
4 .95
3 .95
2 .75
2 .65

Waffelstoffe, ca. 130 cm breit
elegante Kostüm -Neuheit Meter 5.75

Garbatine perle , ca . 130 cm breit
sehr vornehmes Gewebe . . . Mtr .

Crepe-Damasse 130 cm breit
zweifarbig, für aparte Kostüme Meter

Kostümstoffe , mod. Frühjahrsiarben
130 cm breit, engl . Art Meter 2.95 2.45

Loden-,,Engadin ' '
, eleg . Modefarb.

ca - 130 cm breit . . . . Meter 3.95
Schwarz -weiße Stoffe

in verschied. Karos Mtr - 1 .65 1 .45 1.25
Schwarz -weiße Stoffe

130 cm breit, in modernen Karos Meter
Crepon, viele Modefarben

reine Wolle , ca 105 cm breit . Meter

4 .75
5 .95
6 .75

1 . 95
2 .75
0 .68

1 . 95
1 . 75

Abgepaßte Voile -Roben 12 .50 | Crepe, reine Wolle , moderne römische Streifen Meter 1 .75
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